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Die rufüfdie Mllttärrevolte.
Es sieht nun fest, daß die Revolten in Sveaborg , in

Kronstadt, in Reval, in Brest Litowsk, im Kaukasus und die
Gärung unter ,den Matrosen in Sewastopol nicht aus ökono-
mischen Ursachen entstanden sind, sondern im engsten Zu¬
sammenhang mit der ganzen politischen Lage im Reiche
stehen. Es waren nicht lokale Ausbrüche des Unwillens
Fegen irgend welche unbeliebte Vorgesetzten oder gegen eine
gewisse unangenehme Anordnung , nein, es waren zielbe-
wustte Versuche der revolutionären Soldaten und Matrosen,
die für ihr Vaterland Freiheit , und für die Bauernschaft
Boden erzielen wollten.

Wer die verschiedenen Revolten im Schoße der russi¬
schen Armee irgendwie beobachten konnte, wußte schon
längst, daß die Soldaten und Matrosen nicht etwa aus dem
Grunde revoltieren , weil ihnen wenig Seife oder wenig
Wodka, oder eine schlechte Kost gegeben wird (noch jetzt
kann man solchen Meinungen sogar bei den Politikern
begegnen), sondern weil sie ihre politischen und sozialen
Ideale zu verwirklichen suchen. Die denkwürdigen Revol^
ten auf dem „Potjomkin ", in Kronstadt und in Wladiwostok
haben gezeigt, daß es innerhalb der Armee eine nicht unbe¬
trächtliche Zahl von Gemeinen und Offizieren gibt , die be¬
strebt sind, ihre Freiheit und ihr Leben sür die Freiheits¬
idee zu opfern. Wie konnte es auch anders sein, wenn man
bedenkt, daß das Land schon seit tO Jahren unter politischen
und sozialen Gärungen leidet, die besonders auf die Jugend
einen starken Einfluß ausübten . Wie viele junge Leut»-,
die sich in der Freiheit sür politische und soziale Gerechtig¬
keit begeistert haben, sind während dieser IO Jahre in die
Armee eingetccten! Wie viel Kameraden und Freunde des
Schreibers dieser Zeilen waren in der Armee und wie viele
Genossen haben sie dort für ihre Ideen gewonnen ! Von
diesen Freunden und Kameraden weiß ich schpn längst, daß
sie nur ein paar Wochen mit den Soldaten zusammen zu
sein brauchten, um Hunderte von ihnen für die Freiheits¬
ideen gewinnen zu können. Und dies nicht mir unter den
Soldaten , die aus Stadt rekrutiert werden, sondern auch
unter denen, die ihr Leben lang nur das flache Land kann¬
ten. Wenn man weiter bedenkt, daß die offene revolutio¬
näre Bewegung schon seit mehr als zwei Jahren in Fluß ist,
und daß in diesen Jahren tausende und abertausende
jüngere Leute, die an der Revolution direkt teilgenommen
haben, in die Armee eintreten mußten , jo wird man sich

leicht eine Vorstellung davon machen können, wie groß die
„Fäulnis " in der russischen Armee sein muß. Es ist eine
jetzt unbestreitbare eTatsache, daß die russische Armee nichts
weniger als eine unbezwingbare Stütze des_  russischen
Thrones ist. Wenn die Aufständigen bis jetzt nicht gesiegt
haben, so ist das nur auf die mangelhafte Organisation
unter ihnen, auf die Uneinigkeit unter den Führern und aus
den Terrorismus der Vorgesetzten zurückzuführen. Nur
dank dieses Terrorismus schließen sich mehrere „Treuge¬
bliebene" den Ausständigen nicht an, mit denen sie innerlich
sympathisieren. Aber auf die Dauer verliert jeder Terro-
rismus seine Macht und es ist deshalb sicher, daß die „Gä¬
rung " in der Armee immer größer werden wird.

Es kann auch anders nicht sein. Wie man auch die
Armee von der äußeren Welt abschließen mag, immer
werden noch genügend „Löcher" vorhanden sein, durch die sie
mit der Außenwelt in Fühlung bleibt . Die Armee kann
nicht ein Staat im Staate bleiben, und besonders nicht dort,
wo sie auf der Basis der allgemeinen Wehrpflicht ruht . Und
wenn das Volk in einem solchen Staate um seine elementa¬
ren Rechte kämpft, kann die Armee aus die Dauer sich nicht
dem Volke entgegenstellen. Früher oder später kommen
aus den Reihen der Armee selbst die Verteidiger der Volks-
rechte, die mit dem Volke gemeinsame Sache machen. Svea-
borg, Kronstadt, Reval etc. haben bewiesen, daß dieser Zeit¬
punkt für Rußland da ist.

Die Regierung sucht die aufständischen Matrosen und
Soldaten exemplarisch zu bestrafen. Es kam schon die
Nachricht von der Erschießung von 300 Aufständigen und
vielleicht werden wir noch von schrecklicheren Strafen hören
müssen. Einige glauben in diesen Hinrichtungen ein
Zeichen der Stärke der Regierung erblicken zu können. Man
meint , daß die Regierung , wenn sie sich noch zu einer solchen
Gewalttat entscheiden konnte» sich stark genug fühlen müsse.
Unseres Erachtens ist gerade das Gegenteil davon das rich¬
tige. Hätte die Regierung sich stark genug gefühlt , so
würde es ihr genügt haben, 6—10 der Hauptführer hin-
richtcn zu lassen und die anderen zu mehr oder weniger
strengen Strafen zu verurteilen . So hat die Regierung Ni¬
kolaus 1. gehandelt, als sie von Tausenden von Aufständi¬
schen im Jahre 1825 nur fünf aufgehängt und etwa 120 nach
Sibirien gebracht hatte . Ebenso war es während des Auf¬
ruhrs in Sewastopol, an dem sich der Leutnant Schtnidt be¬
teiligte . Damals fühlte sich die Regierung noch ziemlich
sicher und glaubte , einen Teil der Unzufriedenen mit ein

paar Zugeständnissen auf ökonomischemGebiete beruhigen
zu können und die anderen durch die terroristischen Todes¬
strafen „zur Raison " zu bringen . Ganz anders jetzt, wo
die Regierung in ihrer Angst für die Zukunft wirkliche
Bacchanalien der Grausamkeit veranstaltet . Nein, von
Stärke zeugen diese Massenhinrichtungen nicht, und ihr
Ziel, die Revolutionäre einzuschüchtern, werden sie auch
nicht erreichen. Man braucht nur ein wenig mit der Psyche'
der revolutionären Elemente in Rußland bekannt zu sein
— und wer äst in Rußland jetzt nicht revolutionär gesinnt —
um zu wissen, daß auch größere Grausamkeiten sie nicht un¬
terdrücken werden, ihre geschichtliche Mission zu erfüllen.
Rußland muß und wird frei sein. Kein Schrecken, mag er
noch so groß sein, wird den Befreiungskampf des Volkes
aufhalten können.

• *

Ueber die weitere Lage liegen folgende Nachrichten ton
Petersburg , 10. August. Die Gendarmerie-Verwal¬

tung verfügte , daß alle Eisenbahnbeamten außerhalb des
Dienstes schärfer  als bisher bewacht  werden . Nach
hier eingetroffenen Nachrichten werden zahlreiche ehemalige
Dumamitglieder bei der Rückkehr in ihre Heimat nicht
n u r m i ß h a n d e l t, sondern vielfach wurde auch ihr Hab
und Gut von den Bauern zerstört.  Der Ministerrat
beschloß, für das Budget von 1907 nachträglich die Geneh¬
migung der neu einzuberufenden Reichsduma einzuholen.
— Nach einer Meldung des Kommandeurs des Amur-Re¬
giments in Dehlagar vom 9. ,August zeigten die Meuterer
nach der Ermordung der Offiziere ernste Reue und baten die
übrig gebliebenen Offiziere , das Kommando wieder zu über¬
nehmen. Die Ursache der Meuterei ist auf falsch verstande¬
ne Ideen von der Befreiung des russischen Volkes zurückzu-
führen. Die Meuterer beklagen aufs tiefste das Vorgefal-
lene und beschuldigen ihre Führer , das Blutvergießen ohne
einen sichtbaren Zweck herbeigeführt zu haben. — Der ehe¬
malige Dumadeputierte O nä p k i n, der in Kronstadt bei
den Meutereien verhaftet wurdee und dessen Bild wir ge¬
stern brachten, ist gehängt  worden.

Petersburg , 10. August. Im GouvernementP o l t a -
w a wurde das Gut des Fürsten Kot7»hubei, des Chefs des
Appanagendepartements , die Musterwirtschaft Dikanjka
niedergebrannt.  Außer Gebäuden, Getreide und
Vorräten verbrannten 270 Mutterstuten des bekannten Kot-
schubeischen Gestütes und 600 Rasseschafe. Bei Poltawa ging
auch das Gut Lukjannowitsch in Flammen auf. Auf dem

giebt es augenblicklich kein besseres Insertionsorgan , als den Wiesbadener Generalanzeiger.
Von einer geübten , unbedingt zuverlässigen Trägersellar werden nach einem wohlerwogenen
Plane täglich 1700 Exemplare so sorgfältig verbreitet , dass in dem grossen , ganz Mosbach
und Biebrich umfassenden Verteilungsgebiete kein Haus, keine Familie , keine selbständige
Person den Wiesbadener Generalanzeiger nicht erhält . Schon jetzt ist er diesen Leuten
ein gern gesehener täglicher Gast geworden , auf dessen Führung und Rat sich die Leser
verlassen . Die Wirksamkeit der Inserate wird dadurch verbürgt . Anerkennungen darüber
liegen schon vor. Wer mit Erfolg inserieren will , wende sich an den Wiesbadener
Generalanzeiger.

Kleines Feuilleton.
Welchen der Mammon ihr Gott ist. Noch mehr als von

^ohn D. Rockefeller, den alle seine Bekannten als eine bloße au¬
tomatische Geldmaschine schildern, gilt dieses Bibelwort von ei¬
nem Amerikaner nationalen Rufes, der am 22. Juli auf seinen!
Landgut in Long Island an hohem Alter verschieden ist. von
Russiss Sage, dem Nestor der Wall Street . Sage stammle
wie Rockefeller von Pionieren, die aus Neu-England zu Anfang
Rs letzten Jahrhunderts nach dem Westen verzogen waren und

Newyorler Oberland Station gemacht hatten. Dort wurde
Sage im Jahre 1816 geboren und wuchs auf einer Farm aus.
Jene Gegend ist das klassische Land des amerikanischen Pferde»
Handels, bei dem die Betrügerei Ehrensache ist, wie das in dem
Roman David Harum so fesselnd beschrieben wird, und nicht um¬
sonst war sie die Heimat solcher Finanzkünstler wie Jay Gould,
E- P . Huntington und Leland Stanford . In einem Laden des
damaligen Landstädtchens Trotz schwang Sage früh die Elle, und
nirgends kann man bessere Handels- und Menschenstndicnma¬
chen als in amerikanischen Landläden, die noch heule, wie in
Deutschland die Wirtschaften, die nationalen Sammel- und An¬
ziehungspunkte sind. Daneben betrieb Sage jung den Pferde¬
handel, den einzigen Sport seines Lebens. Er wechselte da§
Geschäft mehrere Male — auch das ist ja amerikanisch— und
verbesserte sich immer. Die Politik zog ihn, wie die meisten
seiner Landsleute, wegen der finanziellen Vorteile an, die aus
oer Verbindung mit ihr und einem weiten Bekanntenkreis zu
Achen sind, und von 1853 bis 1857 war er als Abgeordneter des
Kongresses in Washington. Kaum hatte er den Kongreß ver¬
fassen, als die große Finanzpanik des Jahres 1857 den Grund
-ru seinem Niesenvermögen legte, indem sie ihn zu Anlagen in
Eisenbahnwertenveranloßte. Bald daraus, 1863, gab er seine
Geschäfte in Troy auf und kam nach Rewyork, wo er im Gefolge

Jay Goulds eine Macht in Wall Street wurde, und er jst bis
zuletzt den Gouldschen Interessen in der Missouri Pacific, We¬
stern Union Telegraph Co., der Newyorkcr Hochbahn lMan-
hattan-Elevatedj und andern treu geblieben. Er war aber von
Natur kein Spieler , und seine Kapitalanlagen waren nicht Spe¬
kulationen, sondern von Anfang an sür die Dauer berechnet.
Sein eigentliches Geschäft in der Wall Street war es, Geld
für Börsentransaktionen auszuleihen, und er betrieb dies in
einem Umfang, wie das sonst nur große Bankhäuser tun kön¬
nen: soll er doch durchschnittlich und bis zu seinem Ende
25 000 000 Dollar Bargeld in Darlehnsgeschäften im Umlauf
gehalten haben. Als Börsenmakler erfand er eine neue Art
der Spekulation, „puls and calls", wie man sie nennt. Sein
Vermögen wird verschieden angegeben, von manchen nur auf
35 600 000 Dollar, aber die Mehrzahl seiner Wallstreetfreunde
setzt es auf 75- bis 100 000 000. Seine Landesberühmtheitver-
schaffte ihm-aber sein Geiz und seine Knauserigkeit, über die un¬
gezählte Anekdoten, wahr und falsche, umlaufen. Wahr isst daß
er sich täglich die freien Lunche zunutze machte, die die Western
Union Telegraph Co., bei der er einer der größten Aktionäre
war, ihren Angestellten gab, und daß er, gleichfalls als Aktionär
und Direktor, auf der Newyorkcr Hochbahn nie seinen Nickel
bezahlte. Er soll auch von einem Zeitungsstand auf der Hoch-

i bahn täglich seine Blätter genommen haben, ohne dafür zu be-
! zahlen und ohne daß der Zeitungshändler, der für sein Privileg

fürchten mußte, Einspruch zu erheben gewagt hätte; ja,,die Sage
geht noch weiter und behauptet, selbst her Stiefelputzer auf der
Station hätte Sage umsonst bedienen müssen. Eine zersprungene
Fensterscheibe an seinem Haus in der 5. Avenue habe er seit un¬
denkbarer Zeit nicht ersetzen lassen, weil ihm der Preis für -eine
neue zu hoch erschien. In seiner Kleidung sparte er wie ein
armer Teufel, und Henry Clews, der Bankier und Chroniqueur
der Wall Street , der ihn obendrein noch gegen den Vorwurf des

Geizes in Schutz nimmt, obwohl selbst er ihn als überaus
knickerig schildert, erzählt, Sage habe eine alte Hose hervorge¬
sucht und frisch getragen, nachdem ihr Schnitt vor Jahren un-
modern geworden und später wieder in die Mode gekommen sei;
er habe sich dabei gerühmt, er habe nicht einmal eine Falte
hineinbügeln lassen müssen, da sie vom Liegen schön gefaltet
worden sei. Die einzige wohltätige Stiftung , von der das.
Publikum je gehört hat, waren 120 000 Dollar für die Sage
Hall in einer Mädchenschule in Troy, die seine spätere Frau
besucht hatte. Sonst sei es schwer gewesen, -auch nur 50 Dollar
für -einen guten Zweck aus ihm herauszupressen. Auch für sich
selbst machte er keinerlei Aufwand: außer seinem sehr einfach
möblierten Haus auf der 5. Avenue besaß er ein Landgut auf
Long Island , das keineswegs herrschaftlichen Anstrich hatte.
Dort machte er selbst aus dem Gras Geld, das auf dem Rasen
seines Hauses wuchs, statt das Gras kurz zu halten. Nie nahm
er sich Ferien, nie reiste er, selbst an seinem Geburtstag erschien
-er aus dem Bureau zur festen Stunde . Wie allen Geizhälsen,
schaffte ihm der Dollar , den er im kleinen machte, eine innigere
Genugtuung als die Tausende, die. ihm aus den steigenden Kur¬
sen zuwuchsen. In den großen Geschäften steckte nur sein In-
tellekt, seine Seele aber war eine ärmliche Pfennigseele, und als
er in den letzten Monaten seines Lebens die Millionentrans¬
aktionen nicht mehr begriff, arbeitete sein Gel-dinstinkt, die
lebendige Seele in ihm, automatisch weiter, wie eine Katze, die
Muttergefühle noch zu befriedigen sucht, nachdem man ihre Jun¬
gen ertränkt hat. Als . Sage schon nicht mehr an Direktoren-
sihungen teilnehmen konnte, schickte er noch seinen Schwiegersohn,
um das Goldstück einzufordern, das bei persönlicher Beteiligung
ausgezahlt wird. In Russell Sage kam der alte Jankeetypus
noch einmal zu einem klassischen Ausdruck, aber der neue'west-
liche Typus, ber des Spielers und Verschwenders, hat ihn langst
in den Hintergrund gedrängt.
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Poltawaer Bahnhof wurde eine Waffensendung, an den
Fürsten Kotfchubei adressiert, beschlagrmhmt. — Das Mit¬
glied des Reichsrates F i l o f f o f o w, der unter dem Mr-
nisterrum des Grafen Witte die Stellung des Reichskontrol-
leurs innehatte , wurde zum Mini st er für Handel
und Industrie  ernannt.

Moskau , 10. August. (Pet . Tel .-Ag.) In sämtlichen
hiesigen Fabriken wurde die Arbeit wieder ausge¬
nommen.  Die Zahl der Ausständigen überschreitet nicht
die sonst übliche Zahl . Die Mehrzahl der Druckereien ist
im Betriebe, wenngleich die Arbeiter noch nicht vollzählig
zur Arbeit erscheinen. Morgen erscheinen alle Zeitungen.
Die Straßenbahnen verkehren wieder. Eine Deputation
der Druckereibesitzer bat heute den 'Ltadthauptmann , bie
verhafteten delegierten Schriftsetzer wieder frei zu lassen.
Der Stadthauptmann versprach, das möglichste dazu zu
tun . Der Minister des Innern ließ dem Polizeipersonal
seine Dankbarkeit für den musterhaften Dienst während des
Ausstandes ausdrücken. — In der Dimitrowskastratze
wurde ein Agitator verhaftet , der die Volksmasse zum be¬
waffneten Widerstande aufrief . Es ist ein ehemaliger Stu¬
dent, der angab , ein Sohn des Professors Golubowskv zu
sein. Es hat sich herausgestellt , daß der Student Mizenko
Woinarowitsch, der das Attentat auf den Admiral Dubassow
verübte, der fliegenden Kampfesorganisation der Rcvolu-
tionspartei angehörte, von der auch das Attentat auf den
General Nepljujew in Sewastopol verübt wurde. — Die
Affaire des Bauernverbandes kommt hier Ende September
zur Verhandlung . Unter den 20 Angeklagten sind die
Mehrzahl Lehrer an .Semstwoschulen und nur ein Bauer . —
;@eit vorgestern halten die „Partei der friedlichen Erneuer¬
ung " und der „Verband vom 30. Oktober" Beratungen
ab, um für die kommende Dumasession alle fortschrittlichen
Elemente der Gesellschaft unter einem gemeinsamen Pro¬
gramm zu vereinigen. Dieses Programm enthält u. a. die
Forderung der proportionalen Berücksichtigungder Minder-

heit. An den Beratungen nahmen auch einige Mitglieder
der Partei für Volksfreihcit teil.

Reval , 10. August. Am Samstag wird vom hiesigen
Kriegsgericht das Urteil  über die Meuterer vom
Kreuzer „P a m j a t A z o w a" verkündet werden.
Einer Anzahl von ihnen droht der Tod durch Erschießen,
darunter dem Hauptagitator , der sich als ern Student Pe-
irow bezeichnet und seinen wahren Namen verschweig.. Da¬
her werden Unruhen auf den vor Reval statwnrerten
Kriegsschiffen befürchtet. Diese erhielten infolgedessen
sämtlich Befehl, am Freitag auf sechs Tage die Rhede zu
verlassen. Ter neue Kommandant des „Pamfat Azowa ,
Fürst Liewen, hat wegen Krankheit uni Enthebung von sei¬
nem Posten gebeten.

Sestrorcsk , 10. August. In den letzten Tagen sind an
niaßgebcnder Stelle beunruhigende Meldungen aus zahl-
reichen Agrarbezirken eingelaufen . In den siidrusiischeu
Gouveriiements herrscht die äußerste Hungersnot, ^n
den Wolga-Bezirken ist die Hälfte der Bauernbevölkerung
und zwei Drittel des Viehes dem Hungertode geweiht. Die
Landbevölkerung ist dadurch sehr erregt und wird überdies
von den heimkehrendcn Dumamitgliedern revolutionär be¬
arbeitet , obwohl Stolypin die Goauverneure angewiesen
hat , diese Ex-Abgeordneten strengstens zu überwachen. Da
der gegenwärtige Gemüterzujtand befürchten läßt , daß die
Bauern sich weigern werden, zur Rekrutenstcllung zu kom-
men, so wird beabsichtigt, die diesjährige Rekrutenausheb-
ung anstatt wie üblich im September , erst gegen Novem¬
ber festzufetzen.

Jusowka , 10. August. Infolge von Zwistigkeiten über
das weitere Vorgehen teilten sich die 2500 Arbeiter der
Grube Alexejewsk in zwei Lager. Es kam zu Z u s a m -
menstößen.  Zwei Personen wurden getötet  und
eine größere Anzahl verwundest Eine Abteilung Dragoner
stellte die Ruhe wieder her.

Der von den Meuterern,
entführte Panzerkreuzer

.Tfomjat fltsowa

Sriechenhefje in Bulgarien.
Die antigriechische Bewegung in Bulgarien dauert

fort.  Für ein für  den 19. ds. Mts . von Vertrauensmän¬
nern aus ganz Bulgarien in Aussicht genommenes und aus
ganz Bulgarien zu beschickendes altbulgarisches Meetings
Philippopel werden große Vorbereitungen getroffen, ^ n
Philippopel sind sogenannte Volksbefehle öffentlich ange-
schlagen worden, in denen streng verboten wird , auf der
Straße griechisch zu sprechen. In Jssuboli kam es nach
einer heute dort abgehaltenen Versammlung zu Ausfcĥ eit-
ungen, wobei die Demonstranten unter den Augen der zur
Herstellung der Ordnung herbeigerufenen Trupp . n zahl¬
reiche Kaufläden und eine Fabrik zerstörten. Ju Varna
zwang eine Volksmenge den Bürgermeister , ein Dekret zu
unterschreiben, durch welches sämtliche Gemerndeangestellten
griechischer Nationalität entlassen werden. Die Erfüllung
dieser Forderung beruhigte das Volk und es verzichtete da¬
her auf die Abhaltung der geplanten Versammlung.

lleutlckltmck.
* Berlin , 10. August. Die Landtagsersatzwahl im 3.

Berliner Landtagswahlkreise für den verstorbenen Abgeord-
neten Schulrat Dr . Z w i ck ist für den November in Aus¬
sicht genommen. Die ungewöhnlich späte Hinausschiebung
des Termins hat darin ihren Grund , daß erst am 1. Oktober
d. I . die Wahlgesetznovellein Kraft tritt , die gerade für
diesen, den größten Wahlbezirk der Monarchie, von beson¬
derer Bedeutung ist.

* Essen, 9. August. Der Kaiser begab sich nach Be¬
sichtigung der gesamten Anlagen des Krupp 'fchen Hütten¬
werkes zu der Arbeiterkolonie Margaretenhof . Er hielt
dort an die Arbeiter eine Ansprache und unterhielt sich dann
mit einigen Arbeitern . Die Rückfahrt nach Hügel erfolgte
gegen 12 Uhr. An der Fahrt nahm auch der Verlobte von
Fräulein Bertha Krupp , Freiherr von Bohlen-Halbach, teist
— Der Kaiser hat der Frau rupp den Wilhelm So  r-
pen  verliehen . — Der Kaiser  traf mit Gefolge und in
Begleitung der Herren von der Verwaltung der Kruppschen
Werke kurz nach 10 Uhr auf der besonderen Haltestelle bei
der Friedrich -Alfred-Hütte bei Friemersheim (Reg.-Bez.
Düsseldorf) ein. Der Kaiser und seine Begleitung fuhren
dann in Automobilen zur Besichtigung des Hüttenwerkes.

München , 10. August. Das in der Augsburger Abend¬
zeitung erwähnte Gerücht, daß Ministerpräsident Freiherr
v o n P o d e w i I s nicht mehr auf seinen Posten zurück¬
kehren wird , sowie die daran geknüpften Kombinationen,
entbehren nach an zuständiger Stelle eingezogenen Erkun-
digungcn jeder Begründung.

Bei den letzten Revolten der Matrosen in den russischen
Häfen der Ostsee hat der Kreuzer „Pamjat Azowa" eine
ähnliche Rolle gespielt, wie seinerzeit der „Potemkm " rin
Schwarzen Meere. Die meuternde Mannschaft erhielt die
Oberhand auf dem Kreuzer und entführte das Schiff nach
Reval. Der von aufständischen Matrosen erschossene Admi-
ral Beklymetschew war vor dem Ausbruch des Krieges Ver-

trauensmann der Admiralität in Petersburg . Er über¬
wachte damals die den deutschen Werften übertragenen Ar-
beite,r. Während des Krieges mit Japan war er der Flotte
in Port Arthur zugeteilt . Es gelang ihm bei dem Aus-
bruchsversuch im August 1904' durchzubrechen und Wladiwo¬
stok zu erreichen.

Wie unser Herrgott den Russen erschuf. Der „Voss. Ztg.'
wird geschrieben: Bekanntlich sind die armenischen Händler, die
alljährlich zu vielen Hunderten, meist mit dem Bündel unter
dem Arm, die russischen Jahrmärkte überschwemmen, sehr listige
und verschlagene Gesellen, die über eine erstaunenswerte Be-
vbachtungsgabe verfügen und namentlich für die kleinen Schwa¬
chen ihrer Mitmenschen ein offenes Auge haben. Diese Eigen-
schäften kommen oft treffend in ihren Erzählungen und Anek-
Loten zum Ausdruck. Vor einigen Jahren , es wor auf der
arotzen Herbstmesse in Nishni-Nowgorod, nahm ich mir einen
dieser Burschen zum Führer . Als er von mir horte, daß ich
kein Russe, sondern ein „Ausländer" sei, fragte er mich plötzlich
mit verschmitztem Gesicht: „Herr, Du bist doch ein studierter,
weißt Du aber auch, wie unser Herrgott den Russen erschuf^

Nein erzähle!" „Nun , das war so. Eines Tages ging unser
Herrgott mit Christus zusammen über Land. Da er gerade
guter Laune war, meinte er: Weißt Du, Christus, wir haben
den Juden , den Griechen, dm Armenier erschaffen- eigentlich
sollten wir Nun auch noch den Riissen machen." Christus hatte
-jedoch Bedenken. „Väterchen", sagte er, „ich bitte Dich, laß das
-lieber sein, wir werden schließlich nur noch Unannehmlichkeiten
baben" Ach, was denn," machte der liebe Herrgott und sprach
sein Schöpfungswort . . Aber kaum stand der Misse vor
ihnen so herrschte er sie auch schon an: „Hast! Wo sind Eure
mmse?" — ..Siehst Du , Väterchen," meinte da Chrtstus vor-
wurfsvoll, „nun haben wir die Geschichte." Unser Herrgott
griff jedoch lächelnd in die Tasche, bolle ein Zwanzigkopekenstuck
heraus drückte es dem Russen in die Hand — und ungehindert
durften sie passieren. „Und siehst Du. Herr " so schloß mein
Armenier feine Anekdote, „genau so ist es geblieben bis auf den
heutigen Tag ."

6uslcin6.
Tanger , 10. August. Der Sultan hat soeben von den

deutschen Ingenieuren die Pläne  für die Ha¬
se  n b a u t e n von L a r a f ch in Empfang genommen. Die
Entscheidung darüber hat er sich bis zum Eingang der Stu¬
dienberichte über die Häfen Casablanca und Safsi Vorbe¬
halten , die eine algerische Gesellschaft ihm demnächst zu-
kommen lassen soll.

* Peking , 10. August. Der chinesische General Ma
befindet sich mit einer Armee von 2 5 0 000 Mann  bei
Mulden , angeblich zur Vertreibung von Chungusenhorden.

Die Arbeiterbewegung.
Nachdem die G ö r l i tze r Maurer in den Ausstand

getreten sind, beschlossen auch die Bau - und Erdarbeiter , die
Arbeit einzustellen. Sie fordern lOstündige Arbeitszeit
und Lohnerhöhung . — lieber 300 Angestellte der Berli¬
ner Packetfahrtgesellschaft  sind in den Aus¬
stand getreten . In der Drucksachenabteilung arbeiten noch
160 Mann weiter . Das Gefamtpersonal beträgt 760
Mann einschließlich des Bureaupersonals . In dem Ge.
bäude wurde zum Schutze der Arbeitswilligen eine Polizei¬
station errichtet. — In Metz fanden Unterhandlungen^
zwischen Vertretern der Unternehmer und der ausständigen
Maurer statt , in denen nach sehr langer Beratung die Ar¬
beitsbedingungen fest gelegt  wurden . Danach soll bis
zum 1. April 1907 ein Stundenlohn von 48 (bisher 42),
von da ab von 62,F gezahlt werden. Ferner muß vom 1.
April 1907 ab der Zehnstundentag . ausnahmslos einge¬
führt werden. Diese Abmachungen bedürfen noch der Ge¬
nehmigung der Verbände. Die Genehmigung erscheint ge¬
sichert.

Wiesbaden, 10. August 1906.
Die Reidisiagseriafjwalü in Döbeln.

Gegenüber der Meldung , daß die deutsch - frei¬
sinnige Partei  beschlossen habe, die Kandidatur des
Professors Dr . Hasse (ncchlib .) bei der Reichstagsersatz.
Wahl in Döbeln zu unterstützen, teilt der Vorsitzende des
Landesvereins der Freisinnigen Volkspartei im Königreich
Sachsen, Landtagsabgeordneter Oskar Günther , mit , daß
der Parteileitung der Freisinnigen Volkspartei im König-
veich Sachsen von einer U n t e r st ü tzu n g der Kandidatur
des Professors Hasse nichts bekannt  fei . Richtig
dagegen sei, daß seit längerer Zeit Erörterungen wegen-
Aufstellung einer Kandidatur der Freisinnigen Volkspartei
im Döbelner Reichstagswahlkreife gepflogen werdem

Gatteumordi. Die Frau des Bergmanns Friedrich Koß-
mann in Krefeld wurde erdrosselt im Bette aufgefunden. Ais
der Tat verdächtig wurde der Ehemann in Haft genommen.

FolgenschwereExplosion. In der Eisenmannschen Sprit-
fabrik in Berlin hat gestern mittag beim Umfullen von Aether
auf Glasballons eine große Explosion stattgefunden, bei der drei
Arbeiter ums Leben gekommen sind. Der infolge der Explofion
ausgcbrochene Brand wurde von der Feuerwehr in einer Stunde
gelöscht. ,

Zusammenstoß mit Wilderern. Die Vossische Zeitung meldet
aus Lübeck: Der Lübbteener Förster traf die Gebrüder Schwan-
beck aus Neu Lübbteen beim Wildern. Einer der Brüder legt«
auf den Förster an, worauf dieser den Wilderer tötete.

BetrügerischerZeitungsverleger. Der AbbE Roth, ehemaliger
Inhaber der Hausschatz-Druckerei und Zeitungsverleger in Mu-
hausen wurde im Revisionsverfahren von der Strafkammer
wegen Betruges zu drei Monaten und wegen Falscheides zw
acht Monaten Gefängnis verurteilt.
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^ Gronieuer. Der Berl. Lokalanz. meldet aus Görlitz: In den
Adlerhütten bei Penzig zerstörte ein Großfeuer das Maschinen¬
baus mit sämtlichen Maschinen.

Ein schweres Verbrechen wurde an der 23 Jahre alten Toch-
tcr des Landwirts Jahn aus Langenschade verübt. , Das Mad-
Aen trug am Montag landwirtschaftliche Erzeugnisse auf den
Kaalfelder Markt und kehrte nicht nach Hause zuruck. Am D-ens.
Taa abend wurde das Mädchen erdrosselt im Walde aufgefunden.
Raubmord scheint nicht vorzuliegen, da die ganze Barschaft ber
dem Opfer vorgefunden wurde, dagegen scheint ein Lustmors
ausgeführt worden zu sein.

Brennendes Motorboot. Vorgestern abend um 9% Uhr ge¬
riet bei Swinemünde auf bisher unaufgeklärte Weise das Motor-
boot .Kaiser Wilhelm 2." in Brand. Die 30 Passagiere des
Bootes konnten gerettet werden.

Automobil-Unglück. Die „Posener Ztg." meldet: Der Hu¬
sarenoffizier Graf Poninski wurde bei Rozbitek aus seinem Au-
tomobil herausgeschleudert. Der Graf erlitt eine schwere Scha-
delverletzung.

Mord und Selbstmord. Ein Telegramm meldet aus Katto-
wid 10- August: In Pschow erschoß der Berginvalide Chruscy
den' Gendarmen Rothe, als dieser eine baupolizeilicheR^ ision
auf dem von Chrusch erworbenen Grundstück vornahm. Chrufcy
erschoß sich dann selbst. , m , 9

In den Bergen gestorben. Der Oberlehrer Paul Groß aus
Roßwein in Sachsen brach bei einer Tour über den Seekofel
unweit Schluderbach infolge von Ueberanstrengung zusammen
und starb alsbald.

191/2  Millionen Francs . Telegraphisch meldet man uns aus
Bern, 10. August: Die Direktion der Bundesbahnen hat eine
Kommission von Fachmännern mit der Prüfung der Frage beaus-
tragt, ob demnächst mit der Ausführung des zweiten Tunnels
im Simplon begonnen werden soll. Die Baukosten ohne Be-
schotterung und Oberbau betragen 191/ : Millionen Francs.

Der Präsident der Republik Haiti will nicht bezahlen. Ein
Telegramm meldet aus Hamburg, 10. August: 17 deutsche See¬
leute, welche die im vorigen Jahre durch eine Berliner Fttma
für den Präsidenten der Republik Haiti in Italien angekaufte
Dampteryacht North Aleris nach Port auPrince überbrachten
und dann vertragsmäßig hierher zurückbesördert wurden, for.
derten vergebens auf dem hiesigen haitianischen Konsulat die
ausbedungene Heuer von zusammen 8000A Sie wandten sich
deshalb beschwerdeführend an das Berliner Auswärtige Amt.

Zur der Umgegend.
sp. Sonnenbcrg, 7. August. Die von der hiesigen Turnge¬

meinde nach dem Spicherer Turn - und Spielfest entsandten
Turner sind sämtlich Sieger geworden und zwar erhielt Wilh.
Abt den 16., Karl Bingel den 26. und Adolf Wagner in der
ersten Zöglingsabteilung den 15. Preis . Von den aktiven Tur
nern wurden die Sieger am Sonntag Abend von der Kronen
bürg abgeholt.

X Bicrstadt, 10. August. Das hochgeachtete Ehepaar
Sch lock er beging am gestrigen Tage das seltene Fest ver
diamantenen Hochzeit.  Beide Ehegatten stehen im Al¬
ter von 83 Jahren . Herr Schlocker gehörte ca. 50 Jahre dem
Kirchenvorstande. Seitens der Bevölkerung und von auswärts
wurden zahlreiche Gratulationen dem Jubelpaare dargebracht.
Der Mannergesangverein, Lessen Mitglied Herr Schlocker rst,
brachte abends ein Ständchen dar. — Am Sonntag , 12. d. M.
beteiligt sich der Gesangverein„Frohsinn" an dem zu Ems statt¬
findenden Gesangwettstreit. Der Verein tritt mit 80 aktiven
Sängern auf.

* Schierstein, 10. August. Das den Einheimischen wie auch
.viel tausend Fremden bekannte Etablissement „T i v 0 l i" feien
.nächsten Sonntag Len Tag der neugebauten Räumlichkeiten.
Gegründet im Jahre 1899, hat es sich unter seinem Besitzer
C. A. Schmidt  zu einem der größten Etablissements des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden entwickelt. Der nunmehr fertigge¬
stellte Bau bietet über 2000 Personen Raum . Durch einen
zwei Meter breiten Haupteingang gelangt der Besucher ins
Entree, wo schon die geschmackvolle Einrichtung angenehm wirkt.
Die beiden Säle sind 40 Meter lang und ca. 18 Meter breit;
der Hauptsaal ist mit dreiseitiger Galerie umgeben, die, in ein¬
zelne Logen eingeteilt, den angenehmsten Aufenthalt bietet. Die
Theaterbühne ist von einer bekannten Düsseldorfer Firma her-
gestellt. Der neueingerichtete Wintergarten bildet an der Spitze
des Gebäudes die Krönung des Ganzen. Infolge ferner appar-
ten Einrichtung, ausgeschmückt mit Thüringer Groitensteinen,
ist er geeignet, auch verwöhntesten Ansprüchen zu genügen, wie
er überhaupt als Sehenswürdigkeitzu bezeichnen ist. Von seinen
Fenstern aus schweift der Blick nach dem nahegelegcnen Haren
und dem schiffbelebten Rhein, während ostwärts Biebrich-Mos¬
bach vor uns liegt und weiterhin der Taunus aus blauer Fern¬
winkt. — Alles ausführlich zu beschreiben, ist ja hier nicht der
Raum. Es empfiehlt sich daher, am kommenden Sonntag der
Einweihung beizuwohnen.

* Bleidenstadt, 9. August. Der Verschönerungs
verein  Bleidenstadt feiert am 12. August sein diesjähriges
Vereinssest auf dem so herrlich gelegenen Hähnchen. Wer ein¬
mal diesen leider noch wenig bekannten Aussichtspunktbesucht
hat und Gelegenheit hatte, die zum Aussichtspunkte führenden
bequemen Waldanlagen zu besuchen, um nach kurzer, staubfreier
Wanderung mit einem so herrlichen Blick in's weite Land be¬
lohnt zu werden, wird es verstehen, daß mit jedem Jahre die
Beteiligung an diesem Feste eine größere wird. Auch der Rhein,
und Taunusklub Wiesbaden hat u. a. Vereinen sein Erscheinen
rugesagt.

* Bad Langenschwalbach, 9. August. Die Kur ist hier jetzt
in vollem Gange, alle Hotels und Logicrhäuser haben in sehr
befriedigender Weise zu tun; laut letzter Kurliste erreichte die
Frequenz bisher 4990 Personen, worunter bemerkenswert viele
Mitglieder des hohen russischen Adels. - Ein großes Feuerwerk
am Parkweiher wurde vom Badepublikumsehr applaudiert.

* Raüenthal, 9. August. Bei dem am Sonntag bei Saar
brücken stattgcfundenen Spichererberg-Turn - und Spielfest nah
men auch von der hiesigen Turn -Gesellschaft3 Turner teil. Un-
ter sehr starker Beteiligung gingen zwei als Sieger hervor.
Und zwar errangen Vinzenz Wagner den 25. und Jakob Müller
den 26. Preis.

* Winkel, 9. August. Die bisher vertretungsweise in Rü-
desheim angestellte Schulamtsbewerberin Fräulein W a l l e n -
st ei n ist mit dem heutigen Tage zur Vertretung des beurlaub-
ten Herrn Lehrers Busch nach hier versetzt.

X. Bingen, 9. August. Ein Zusammenstoß  der elek¬
trischen Bahn mit einem Halbverdeckwagen ist heute hier vorge¬
kommen. Das Halbverdeck kam die Grabenstraße herunter und
nhr an der Ecke am Rheinkai gegen den vom Bahnhof kommen¬
den Wagen der elektrischen Bahn. Das vordere Teil des Halb¬
verdecks wurde stark beschädigt. Die Pferde wurden scheu und
gingen nach den Rheinanlagen zu durch, wo sie aufgehalten
wurden Der Kutscher Johann Closhen wurde vom Bock ge-
schleudert. Er trug eine Gehirnerschütterungdavon und wurde
ins Hospital gebracht.

n. Braubach, 9. August. Der für die Tage, vom 16.- 18.
August für hier festgesetzte Baumwärterkursus wird wegen ge¬
ringer Beteiligung nicht stattsinden. Es hatten sich nur ernrge
Personen gemeldet. — Am Samstag , von 11—12 Ahr, finden die
Ergänzungswahlen  zur Stadtverordnetenversammlung
in der ersten Wahlabteilung statt. — Heute vormittag unter¬
nahmen die Unteroffiziere und Mannschaften des Kriegsschule
in Engers einen Ausflug nach der Marksburg. Von hier ging
es zu Fuß nach Rhens, Capellen, zum Besuche der Burg Stol-
zenfels.

°a. Aus dem Untertaunuskreise, 9. August. Das Grund-
gehalt der ersten und alleinstehenden Lehrer ist im Kreise, soweit
dies nicht früher geschehen war, auf Grund des ministeriellen
Erlasses vom4. Mai d. I . von 1050A auf 1100A erhöht wor¬
den Wie sieht es aber bei den mehrklassigen Schulen aus?
Lehrer der 2. und 3..Stelle sollen bei dem bisherigen Grund-
gehalte belassen werden. Das ist eine unverdiente Härte, be-
sonders, da an vielen ersten Stellen recht junge Lehrer, sogar
Schulamtsbewerber, wirken. Leistet vielleicht ein Lehrer der
2. Stelle, der mehr oder viel mehr Dienstjahre hat, weniger
als der jüngere Lehrer? Er hat die gleiche Ausbildung, die
gleiche oder eine noch größere Pflichtstundenzahl, er ist in dem¬
selben Lebensverhültnissen als der jüngere Lehrer und soll doch
minderwertig behandelt werden? Die Lehrer hoffen billlger-
weise um Gleichstellung der Besoldung an ein und demselben
Orte.

r. Idstein, 9. August. Der heute hier abgehaltene Vieh
markt  war , trotzdem die Landwirte eben in der Erntearbeit
sind, gut befahren. Besonders stark war der Antrieb von
Schweinen und Ferkeln. Bei den seitherigen hohen Preisen war
der Handel mit Rindvieh gut. Schweine und Ferkel dagegen
sind im Preise zurückgcganaen. Um 12 Uhr war der Marktplatz
geräumt.

nn. Hochhcim, 9. August. Sehr überhand nehmen in hie¬
siger Gemarkung die Felddieb  st ähl  e. In der vorvergange
nen Nacht gewahrten zwei Nachtwächter einen Mann , welcher
ein Bündel auf den Schultern trug. Sie gingen auf denselben
zu. Er nahm sofort Reißaus . Unterwegs warf er seine Beute,
welche, wie festgestellt wurde, aus gestohlenen Zwiebeln, Gur¬
ken, usw. bestand, weg und flüchtete in das Feld, wo er ver¬
schwand. Die Nachtwächter konnten seiner nicht habhaft wer¬
den. Dem tatkräftigen Einschreiten der Polizei gelang es, den
Täter festzustellen, so daß seine Bestrafung erfolgen wird. —
Ein Mädchen von 10 Jahren , welches nach Wicker zu Ver¬
wandten wollte, wurde unterwegs von einem Strolche angehal¬
ten, der das Mädchen feldeinwärts mitnehmen wollte. Durch
das Sträuben des Kindes und das Dazwischenkommen eines
Mannes wurde er jedoch an seinem Vorhaben gehindert. Trotz
eifriger Nachstellungen der Polizei konnte der Unhold  nicht
mehr eingeholt werden. — Der Schreiner Adam Treber  er¬
hielt auf dem Turnfest an den Spicherer Höhen den 20. Preis.
— Auch heute wieder erwischte ein Landwirt zwei Buben, als
je ihm aus seinem eingefriedigten Grundstück in der Nähe der
Bahn Aprikosen entwendeten.

Oc. Flörsheim, 8. August. Am Samstag , 11. August, wird
die fiskalischeM a i n f ä h r e hier auf 6 Jahre anderweit ver-
pachtet. — Herr Kaplan Jung  ist vom 1. Oktober ab von hier
nach Wiesbaden versetzt. Man sieht den allgemein beliebten
Herrn sehr ungern von hier scheiden. ,— Unter großer Beteilig¬
ung der hiesigen Einwohnerschaft, sowie des Eisenbahnvereiuszu
Frankfurt, wurde gestern.hier der im Frankfurter Güterbahnhof
verunglückte 18jährige Sohn der Witwe Schäfer  beerdigt. —
Die Eisenbahnbehörde beabsichtigt hier am Uebergang nach
Wicker ein größeres Stellwerk zu errichten. Die Pläne hierzu
sind auf dem Rathause offen gelegt.

* Frankfurt, 9. August. Zu dem gestern unter „Aller Welt"
kurz gemeldeten Lustmord wird noch ausführlich berichtet: Die
Schreckenskunde von einem bestialischen Verbrechen, dem ein
blühendes Menschenleben zum Opfer fiel, durcheilte am Mitt-
woch gegen die Mittagsstunde S e l i g e n st a d t, und erregte
allenthalben Bestürzung und hochgradige Erbitterung . Der vor-
läufige Tatbestand ist folgender: Der in Zellhausen wohnende
Zigarrenfabrikant Hermann Weih  aus Klein-Krotzenburg un-
ternahm am Dienstag mittag einen Geschäftsgang nach Seligen¬
stadt. In seiner Begleitung befand sich sein einziges I3jährigcs
Töchterchen Frida , das bei dieser Gelegenheit nahen Ander-
wandten in Seligenstadt einen Besuch abstattete. Gegen 4 Uhr
trat das Mädchen ohne den noch geschäftlich tätigen Vbter den
Heimweg an. Nach einigen Stunden folgte ihm der Vater, der
zu Hause die beängstigende Erfahrung machte, daß das Töchter¬
chen' im Elternhause noch nicht eingetroffen war. Nach län¬
gerem Suchen nach der Vermißten gab man die Hoffnung auf
das Wiederfinden auf. Erst am Mittwoch morgen gegen 10 Uhr
entdeckte der Straßenwärter Andreas Fecher das Mädchen als
Leiche in einem Gebüsche beim Wiesenwege„nach der Hurst",
etwa 20 Minuten von Zellhausen und etwa 3 Minuten von der
Landstraße entfernt. Alle Umstände lassen mit Bestimmtheit auf
einen vorliegenden Lustmord  schließen. Dem ziemlich kräf¬
tig gebauten Mädchen war der Hals  mit einem offenbar sehr
scharfen Messer fast vollständig durchschnitten.
Als der Schauertat dringend verdächtig erscheint ein S t r 0 -
m e r , der zur kritischen Zeit die Zellhäuser Chaussee passiert ha¬
ben soll. Die Gerichtsbehörden und Sicherheitsorgane entfal
ten eine fieberhafte Tätigkeit zur Ermittelung des Mordge-
sellen.

Hd. Frankfurt, 10. August. Eine gestern abend abgehaltene
Milchhändler-Versammlung beschloß, den M i l chp r e i s von
20 auf 22 $ zu erhöhen  unter Wegfall von Rabattgewährung.
Die Großfirma Kieinböhl, an deren Widerstand die Preiser¬
höhung schon früher scheiterte, macht die Preiserhöhung nichi
mit.

* Hachenburg, 6. Aug. Der heutige Kram - und Vieh-
markt  war , trotzdem die Heuernte noch nicht beendet, und die
Kornernte schon im Gange ist, recht gut befahren. Es wurden
verkauft: Fahrochsen das Paar mit 800- 900 A,  frischmilchende
Kühe das Stück 300—380 A,  trächtige Kühe und Rinder 270
bis 300A Jährlings -Rinder 140- 150 A,  fette Ochsen per Ctr.
Schlachtgewicht 80—82 A,  fette Kühe und Rinder 70—75 A,

Kälber per Pfund Schlachtgewicht 70- 75 c%  Einlegeschweine dm
Paar 100- 145 A,  große Läufer das Paar 90- 100 A,  kleine
Läufer das Paar 60—90 A,  Ferkel das Paar 50- 55 A,  fette
Schweine per Ctr. Schlachtgewicht 70- 72A Der Handel ging
iin allgemeinen flott. Der nächste Markt findet am 10. n. Mts.
statt.

* Wiesbaden, 10. August 1906.

Zwei poefirdie Srühs an die Grazer Sfinger!
Sie kommen, die „Grazer ". Morgen Samstag nachmittag

ist's so weit, wo wir sie am Bahnhof festlich begrüßen könneru
Naturgemäß ist der Jubel und die Begeisterung über den De-
such der österreichischen Sänger in unserer gastlichen Weltrur-
stadt groß. Mit Recht, denn die seinerzeit geschlossene, Verbrü¬
derung mit dem hiesigen Männergesangverein hat eine recht
herzliche dauernde Freundschaft gezeitigt, über die sich nichl
allein die beiden Vbreine, sondern die gesamte Einwohnerschaft
der Stadt Wiesbaden zu freuen alle Ursache hat. Wir ver¬
öffentlichen heute folgende zwei uns zugegangene poetische Gruße
an die Grazer Sänger in Wiesbaden.

Die Herzen ans ! Die Türen aus!
Es kommen von der Mur
Im Sängerchore Freunde uns
Und immer Deutsche nur.

Ja , Freunde, die ,vor langer Zeit
Begrüßt im Steierland
Die Sänger unsrer Bäderstadt
Mit Herz und treuer Hand.

Es brachte damals Frauenhuld
Die schönsten Blumen dar,
Und deutsche Liedergrüße gab
Uns manche Sängerschar;

Bis endlich das so schöne Graz,
Umschleiert von der Nacht,
Vor seiner Gäste Blicken lag
In bunter Lichterpracht.

Und wie mit Lust und Liebe dann
In froh bewegter Zeit
Der Grazer unsern Sängern sich
Mit heller Lust geweiht.

Wie gastlich er im Rosenhain
Die Tische reich gedeckt,
Und was den Freunden nur zur Lust
Man fröhlich ausgeheckt:

Das sagen schlichte Worte nie,
Das fasset kein Gedicht,
Doch macht es volle Dankbarkeit
Der ganzen Stadt zur Pflicht.

Und ich auch rufe allen zu:
„Die Fahnen jetzt heraus!
Laßt Sorgen der Alltäglichkeit
Und schmücket jedes Haus !"

Die Herzen auf! Die Türen auf!
.Es kommen von der Mur
Im Sängerchore Freunde uns
Und immer Deutsche nur.

Eduard Reinhard.
* * *

Ein augenblicklich hier weilender Landsmann der Gra¬
zer widme: den Sängern folgende Verse:

Ihr Sänger von der Steiermark,
Ihr wackern Kempen seid gegrüßt,
Die Deutschtum Ihr in fernster Mark
Mit deutschem Sang zu wahren wißt.

Da wo die Berge hoch und kühn
Zum hlauen Himmel sich erheben,
Und wo das Land so schön und grün,
Dort ist es, wo die Steirer leben.

Dort ist es, wo in Einigkeit
Ein unverfälschtes Volkstum pflegt.
Das Brudervolk in hartem Streit,
Mit fremder Zunge unentwegt.

Allwo das Lied voll Kraft und Mark,
Und wonnig traut die Rede klingt;
Heil dir , du deutsche Steuermark,
Wo man so deutsche Lieder singt.

So seid gegrüßt in unserm Land,
Am alten stolzen Vater Rhein,
Ihr deutschen Sänger wohlbekannt,

Ihr sollt uns recht willkommen sein.
Wilh . Ackermann.

Deuifcher Fleifdier-VerBandsfag.
Der 29. Deutsche Jleischer-Berbandstag zu Königsberg hak

im weiteren Verlauf seiner Verhandlungenbeschlossen, dahin zu
wirken, daß die aus Rußland eingeführten Schweine nur an
Jnnungsmeister verteilt werden. Er nahm ferner Stellung ge-
gen die von agrarischer Seite angesttebte Einführung des
Schluß sch einzwang es  auf den Schlachtviehmärkten, e,
stellte die Forderung auf, das Schlachten von Kälbern unter
14 Tagen zu untersagen, wünschte die Einführung einer Kenn-
zeichnung  der zu Verkauf gestellten Schweine zur Feststel¬
lung ihrer Herkunft und die Einführung von Schweine¬
körungsbestimmungen  zur Verbesserung der zur Zeit
sehr entarteten Schweinezucht und überwies dem Vorstand Ma¬
terial im Interesse der Besttebungen, die Kosten der
Sch l a cht h ä u s e r als Einrichtungen von allgemeinem kom¬
munalen Interesse den Kommunen zur Last zu legen. Er sprach
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sich außerdem sehr entschieden gegen die Einführung des
'Dchußapparabes  bei den Schlachtungen aus.

' Wie der Mg . Fleischer -Ztg . weiter telegraphiert wird , ver¬
handelte der Verband in sehr eingehender Weise über das Re¬
visionsbedürfnis der Fleischbeschaugcsetzgebung . Es wurden u.

' 2. folgende Forderungen ausgestellt : Ausdehnung der obliga¬
torischen Fleischbeschau , Uebernahme der Kosten der obliga¬
torischen Fleischbeschau auf Staat und Gemeinde , Aufhebung ,
bezw . Erschwerung des kleinen Grenzverkehrs , Vereinfachung
des Beschwerdeverfahrcns und Einführung der Deklarations-
Pflicht für ausländische Fleischfabrikate , Schmalz und Fett . An¬
genommen wurde ferner noch ein Antrag , die Grundlagen für
die Statistik der Fleischpreise nicht durch die Polizei , sondern
durch die Innungen feststellen zu lassen . Im nächsten Jahre
wird eine internationale Tagung , verbunden mit großer Aus¬
stellung , in Hamburg stattfinden . — Schließlich sei zu dem ge¬
strigen Bericht noch erwähnt , daß bezüglich der Frage der V i e h»
gewährschaft  der erwähnte Antrag von Hrn . Stv . Weid¬
mann -Wiesbaden gestellt wurde.

* Zum Bierkrieg . Der Vorstand der Hof-Bierbrauerei
Hanau teilt mit , daß über alle Hanauer Brauereien , auch über
die ringfrelen , der Boykott verhängt worden ist . — Der Bier-
krieg hat in Koblenz merkwürdige Verhältnisse geschaffen . Die
größte Brauerei des Mittelrheinischen Brauerei -Verbandes , die
in Andernach domilizierte Mittelrheinische Brauerei , ist aus
dem Verbände ausgeschieden , einige kleinere Brauereien gehören
dem Verbände nicht an . Ganz direkt ist der Verband noch nicht
an die Wirte mit der Preiserhöhung herangetreten , indirekt war
ein Aufschlag von 2 ^ pro Hekto vorgesehen . Nun will der Ver¬
band erst mit dem längst angekündigten Aufschlag herantreten,
wenn er weiß , was die Mittelrheinische Brauerei tut . Die
Wirte - Vereine zeigen in ' ihrer Stellungnahme bei weitem nicht
die Energie wie in Köln , Frankfurt und Süddeutschland . An¬
dererseits können sie es auch nicht , weil fast alle Bierwirte von
den Brauereien abhängig sind . — Der Wirteverein Barmen
beabsichtigt eine Genossenschaftsbrennerei in Gemeinschaft mit
den beiden Wirtevereinen von Elberfeld zu gründen . Ein zur
Prüfung des Planes eingesetzter Ausschuß empfahl den drei
Vereinen in einer Versammlung , die Brennerei von Otto Hill-
mann käuflich zu übernehmen . In der Versammlung wurden
indes noch einige weitere Angebote von anderen Brennereibe¬
sitzern vorgelegt . Die Entschließung wurde daher vertagt und
ein erweiterter Ausschuß beauftragt , die neuen Angebote zu
prüfen.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über d.gs
Vermögen des Kaufmanns Josef 'Rapp  in Rüdesheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin
auf den 28. August , vorm . 10 Uhr , vor dem Königlichen Amtsge-
richte in Rüdesheim anberaumt . — Ueber den Nachlaß des am
19. Oktober 1905 zu Eltville verstorbenen Rentners Otto N i l -
ken s von da , wurde am 8 . August das Konkursverfahren er¬

öffnet , da der Nachlaßverwalter Rechtsanwalt von Eck zu Wies¬
baden die Konkurseröffnung beantragt und die Ueberschuldung
glaubhaft gemacht hat . Der Rechtsanwalt von Eck zu Wiesbaden
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 29. September 1906 bei dem Gerichte anzumelden.

*  Gütertrennung haben vereint : Die Eheleute Installateur
Karl Heinrich Rossel  und Auguste , geb . Jung zu Dotzheim;
die Eheleute Gärtner Theodor Becker und Charlotte Johan-
nette geb. Diefenbach zu Schierstein ; die Eheleute Kaufmann
Peter Barg  zu Wiesbaden und Maria geb. Rodenberg und
die Eheleute Bäcker Friedrich Scher f zu Wiesbaden und Marie
geb. Kneuper verwitwet gewesene Weidenfellcr.

*  Steckbrieflich verfolgt werden : Der Fuhrknecht Otto
Preißendörfer  aus Obersinn , zuletzt in Strafhaft in
Wiesbaden und ist bei der Außenarbeit entwichen ; die Prosti¬
tuierte Magdalena H e i n z e , geboren am 1. Oktober 1883 zu
Sommerfeld . An ihr soll eine durch Strafbefehl des Kgl . Amts¬
gerichts in Wiesbaden vom 7. April 1906 erkannte Haftstrase
von drei Tagen vollstreckt werden.

*  Die Geldbestellung an Sonntagen . Behufs Beschränkung
oder gänzlicher Aufhebung der Geldbestellung an Sonntagen
schweben nach dem „Hann . Kour ." bei der Reichspostverwaltung
Erwägungen.

cf Hostheater und Polizei . Das Großh . Polizciamt Darmstadt
hat eine neue Verordnung betr . die Erhaltung der Sicherheit
und Ordnung in und vor dem Hoftheater erlassen . In der
Verordnung wird u. a . bestimmt , daß die Schleppen  der
Damen nicht so lang sein dürfen , daß sie den Verkehr im Theater
stören . Auch eine Menge anderer Dinge ist verboten . Ein
Stadtverordneter meinte in der Sitzung der Stadtväter , große
Weisheit liege in der ganzen Verordnung nicht.

* Kurhaus . In den Kreisen unserer Kursremden und
Einwohner wird dem Auftreten des Grazer Männergesang -Ver-
eins bei dem Kurhaus - Gartenfeste am Sonntag abend mit größ¬
ter Spannung entgegengesehen . Handelt es sich doch nicht nur
um die Begrüßung der Vertreter des deutschen Liedes in dem
uns verbündeten Oesterreich , sondern auch um einen Kunstgenuß
hervorragendster Art , denn die Steierischen Sänger entsprechen
durch Stimmmaterial , Tonfülle und Schulung den höchsten An¬
forderungen , welche an den Männergesang überhaupt gestellt
werden können ; sie treten unter Leitung ihres ausgezeichneten
Chormeisters Herrn Dr . Franz Weiß in einer Stärke von über
100 Sängern auf und legen einen Wert darauf , gerade hier
in unserem internationalen Kurorte ein besonders vielseitiges
und reichhaltiges Programm auszuführen . Es seien daraus u.
a . die folgenden Männerchöre genannt : Waldabendschein mit
Solo -Quartett von Ed . Schmölzer , Bacharach mit Hörnerbe¬
gleitung von W . A. Remy , Philles , mein Kind mit Bariton-
Solo von E . Göttl , Mag da draußen Schnee sich türmen von
K. Löwe , sowie den Viergesang der Herren H . Zimmermann,
F . Schweighpfer , W . Thony und A . Jäger . Von steierischen
Weisen seien erwähnt : Zwoa schneeweiße Täuberl von Jos.
Gauly , In Lust und Load und Wolzatol von K. Fürnschuß,
Trutzliad und Mit 'n Festzamdraht von I . N . Fuchs . Durch den
hiesigen Männcrgesangverein unter Hofkapellmeister Professor
Mannftädt kommen u . a . der Bcgrüßungschor „Vom Rhein " von
Max Bruch , Rudolf von Wcrdcnbcrg von Hegar , „Der sonnige
Sonntag am Rhein " von Ocrtling zum Vortrage . Größtes
Jnteresie werden die Schlußgesänge Hervorrufen , bestehend aus
gemeinsamen Männerchören von beiden Vereinen unter Leitung
des Herrn EhormeisterS Dr . Franz Weiß.

* Walhallathcater lOveretten -Spielzeits . Freitag , Samstag
und Sonntag gelangt die graziöse Operette „Der Opernball"
zur Aussübrnng . Von den vielen Literaturerzcugnissen fran-
zöstscheu Stile ?, welche in den Jahren auf der deutschen
Opcretw »rbüh „o erschienen , ist diest Operette die einzige , welche
in keinem fctattoiw . einer OpeecttrnbüLne ihre Zugkraft ver¬
seht !. ES wirken darin die Damen Leich Loge ? , Austerlitz,
Markiug , v. Verfall und Seesemann . sowie die Herren . Dir.
Nathnrann . Rosen , Willlent und Schultzc . — Sonntag nachmit¬
tag findet die zwei '-e Nachmittagsvorstellung statt , es gelangt zum
letzten Male „Der Nastelbinder " zur Aufführung.

* Eintreffen der Grazer . Der Extrazug , mit dem die Grazer
Sänger Samstag , 11 . August , hier eintreffen werden , fährt
4 Uhr 57 Minuten in Rüdesheim ab , hält auf allen Stationen
an , in Biebrich 5.46 bis 5.52 , und trifft Punkt 6 Uhr hier ein.
Die zur Begrüßung erschienenen Mitglieder des Sängerbundes
stellen sich auf dem Bahnsteig vor dem südlichen Tore des Rhcin-
bahnhofs auf . Von da bewegt sich der Zug durch die Rhein -,
Wilhelm - , Große Burgstraße zum Rathause . Vor diesem wird
ein allgemeiner Chor zu Ehren der Gäste von hiesigen Sängern
gesungen werden . Im Festsaal findet die Begrüßung durch den
Magistrat statt . Zu dem am Wend abzuhaltenden Kommers
ind die Anmeldungen so zahlreich eingelaufen , daß der Eintritt
ausnahmslos  nur gegen Vorzeigen der Festkarte stattfin¬
den kann.

** Gestohlen wurden : In der Nacht vom 6. d. M . aus einem
Gartenhäuschen am Hainerweg ein dreiteiliger Gartenschlauch
von 15 m. Länge , nebst dazu gehöriger Spritze . Am Dienstag
aus einem Vorgarten in der Platterstraße eine gestickte Tische-
decke (Handarbeit , rotes Muster mit gelblichen Karos ). Die Decke
war ungefähr 1,50 m . groß und viereckig . In letzter Zeit sind
chließlich aus mehreren Häusern des Westendviertels die als

Verzierung an den Treppengeländern des Hauseingangs ange.
brachten dicken Messingkuppeln , ferner Messingstangen , die zur
Befestigung des Treppenläufers dienten , gestohlen worden.

* * Wieder cimal eingebrochen wurde nach bekanntem Mu¬
ster vergangene Nacht in die Kronenbrauerei . Ueber Einzel¬
heiten schweigt sich der Polizeibericht der Presse gegenüber aus.

* * Diebisches Dienstmädchen . Das von auswärts gesuchte
Dienstmädchen Katharina Steuer wald  ist hier wegen meh¬
rerer Diebstähle an Geld und Kleidungsstücken verhaftet worden.

h. Diebstahl einer Taschenuhr und .eines Spazierstocks.
Vorgestern abend setzte sich ein junger „ermüdeter " Mann aus
eine Bank in der Nähe der Ringkirche (Bismarckring ). Er
nickte etwas ein , welche Gelegenheit sich ein Taschendieb zu
Nutzen machte und dessen Uhr abknöpfte , und mit derselben nebst
Spazierstock verduftete . Denjenigen , welche über den Diebstahl
Auskunft geben können , wird eine Belohnung zuteil.

er . Von Krämpfen befallen wurde gestern abend um 10
Uhr an der Mauer deS Krankenhauses ein jedenfalls zugereister
Schuhmacher . Er bekam dreimal hintereinander Krampfanfälle.
Durch einen hinzukommenden Arzt wurde er mittelst Tragbahre
nach dem Krankenhaus gebracht.
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* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnementskonzertc,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr , werden von der Kapelle des
2. Nassauischen Jnf .-Negts . Nr . 83 aus Mainz unter Leitung
des Königlichen Musikdirigentcn Herrn R . Fehling ausgeführt.
— Auch den cm Sonntag hier weilenden französischen Aerzten
werden , ebenso wie dem Grazer Männergesang -Verein , bei ihrer
Anwesenheit im Kurhause besondere Aufmerksamkeiten , soweit
es bei der Kürze des Aufenthaltes möglich ist, erwiesen werden.
Der Saal , in welchem das den Herren 'von der Stadt gegebene
Festessen stattfindet , wird mit Pflanzen und französischen Flag¬
gen ausgcschmückt , auch die Festtafel in entsprechender Weise de-
koriert werden . Die Terrasse des Kurhauses wird . gleichfalls
einen Flaggenschmnck tragen . In Anbetracht der zeitigen Ab¬
reise der Herren beginnt das Nachmittags -Konzert bereits um
halb vier Uhr und wird Herr Kapellmeister Gottschalk ein be¬
sonders gewähltes Programm , bestehend aus Werken hervor¬
ragender , französischer und deutscher Meister , aufstellen.

* Eine Ungehörigkcit , die in der letzten Zeit ziemlich häu¬
fig vorkommt , bildet das verspätete Erscheinen der Angeklagten
und Zeugen vor Gericht . Bei Festsetzung der Verhandlungster-
mine kommen die Mitglieder des hiesigen Gerichtes den Wün-
scheu der Öffentlichkeit in äußerst liberaler Weise entgegen , so
daß die Geladenen nur in Ausnahmefällen nicht pünktlich oor-
gerufen werden . Ja , im Gegenteile , es kommt täglich mehrere
Male vor , daß die vorhergehende Verhandlung eine halbe oder
Viertelstunde früher beendet ist und daß dann die Mitglieder
des Gerichts warten müssen . Es empfiehlt . sich darum für alle
Fälle , daß Angeklagte und Zeugen schon einige Minuten vor der
festgesetzten Zeit erscheinen . Nicht scharf genug aber kann gerügt
werden , wenn sie zu spät erscheinen . Die Angeklagten müssen
in solchen Fällen damit rechnen , daß ihre Berufung ohne wei-
teres verworfen wird , oder daß sie nächstens polizeilich vorge-
führt werden , während sich die nicht erschienenen Zeugen eine
Strafe zuziehen und überdies noch die Kosten zu tragen haben^
die oft recht bedeutend sind , besonders wenn die Zeugen und
Verteidiger und der Angeklagte von auswärts kommen . Das ver¬
spätete Erscheinen zeigt auch von geringer Achtung , die man
doch gerade den Gerichtsbehörden entgegenbrmgcn sollte . — Ge¬
stern mußten wegen Nichterscheinens von Angeklagten und Zeu¬
gen in 3 Fällen Berufungen verworfen bezw . Verhandlungen
vertagt werden . Eine vierte Verhandlung mußte hinausgesthu-
ben werden , weil der Untersuchungsgesangene nicht rechtzeitig
vorgeführt worden war.

* Der Chormeister der Grazer . Es dürfte interessieren,
einiges über den Chormeister des Grazer Männergesangvereins,
Herrn Dr . Franz Weiß,  zu erfahren , der sich in seinem Va-
terlande eines großen musikalischen Rufes erfreut . Der im besten
Mannesalter stehende Dirigent war bereits im zwanzigsten Le¬
bensjahre ein gesuchter Konzertlcitcr , so daß er schon damals
den Grazer Richard Wagner -Verein dirigierte . Gegenwärtig
leitet er nicht nur den Grazer Männergesang -Verein , sondern
auch den bedeutendsten Grazer Verein für gemischten Ebor . Seine
musikalische Vielseitigkeit ist derart , daß er nahezu alle Jnstru-
mente spielt . Er ist ein vorzüglicher Sjarfenift und ein meister¬
hafter Klavierbegleiter.

xi. $wg*n
* Bienenzüchtervereiu für Wiesbaden und Umgegend . Die

Monatsversammlung findet nächsten Sonntag , 12 . August , nach-
mittags bei Ohlenmacher in Hahn statt . Abfahrt von Wiesba¬
den 2.25 Uhr , von Dotzheim 2.41 Uhr . Auch Nichtmitglieder sind
bestens willkommen.

Biebridier Kommunalpolitik.
Also die Versetzung des Viebricher Kriegerdenkmals is?

eine weitere unglückliche kommunalpolitische Tat der Bie-
bricher Stadtverwaltung und der Stadtverordneten -Ver-
sammlung . Derselbe Kampf , welcher sich bei uns in Wies -x
baden um die Denkmals -G e fta It entbrannte , hat in Bieb -,
rich hinsichtlich des PIatzes"  zu einer heftigen Auseinan¬
dersetzung Veranlassung gegeben . Und diejenigen mit denst
ungünstigsten Platz haben dabei den Sieg davongetragen.
Leider,  müssen wir sagen . Daß eine Versetzung not¬
wendig war , wird von niemand bestritten , denn die Ver¬
kehrsentwicklung am Rheinufer hat im Laufe der Jahre der¬
art Angenommen » daß die dort stehende Germania ein nicht
wegzuleugnendes großes Verkehrshindernis darstellte . Es
gibt ja übrigens geeignete Plätze genug dafür . Die Ma¬
jorität im Magistrat und dem Stadtväterkollegium siegte
über das südliche Ende des Kaiserplatzes . Dort wird
nun das Kriegerdenkmal später thronen und die Germania
die katholische Kirche imnier hübsch vor ihren Augen haben.
Dahinter liegt aber ein hübscher , grüner , eingefriedigter
Platz . Warum stellte man das Denkmal nicht mitten in
das Grün ? Das wissen die Götter ! Und noch mehr : Wes¬
halb bestimmte nian höheren Orts nicht den von vielen Sei¬
ten verlangten Ludwigsplatz dafür ? Ganz entschieden war
das vernünftiger gehandelt . — Nun , jetzt ist 's zu spät , denn
man baut schon feste. Aber ein unglücklicher Beschluß wach
es jedenfalls . B . K.

n . Fraucnstein , 9 . August . In hiesigen Arbeiterkreisen trägt
man sich seit einiger Zeit mit dem Gedanken , hier einen neuen
Gesangverein zu gründen . Eine zirkulierende Liste weist bereits
über 30 Unterschriften auf . Die Gründungsversammlung findet
Samstag , den 11 . 'August , abends 8 /̂2  Uhr , statt und zwar im
Lokale des Herrn Wilh . Hilpert „zum Gambrinus " hier.

K . X.  100 . So im allgemeinen läßt sich Ihre Frage nicht
beantworten . Es fragt sich, was für eine Stelle Sie im Aus¬
lande suchen . Vielleicht versuchen Sie es einmal mit der
„Frankfurter Zeitung " oder der „Kölnischen Zeitung " .

5 ratkimuer -s . tzuag vom lo . ßu .juii 190c
Einbruchsdicbstahl in einem Restaurant.

Der ca . 24jährige Wilhelm Wurzel  in Biebrich saß
in einer Nacht vom Samstag auf den Sonntag in einem
Restaurant , das er oft besuchte , und unterhielt sich mit den
Gästen . Um 3 Uhr früh drängte er zum Heinigehen , nach¬
her begab er sich in das Pissoir und tvurde nicht mehr ge¬
sehen . Als nach 3 Uhr die Wirtin die Türen verschloß , be - '
merkte sie, daß ini Pissoir noch Licht brannte . Sie machte
ibrem Mann Vorwürfe , daß er das Licht so lange brennen
lasse . Als dieser dann später das Licht abdrehen wollte,
war es schon verloschen . Als am nächsten Morgen dir
Frau in das Geschäft kam , merkte sie, daß die Kasse erbro¬
chen war . Nach der Angabe des Wirtes hatten sich glück¬
licherweise nur ca . 13 Jt  darin befunden , da er den Tages¬
erlös von 180 Ji  bereits herausgenommcn hatte . Die Wir¬
tin entdeckte gleichzeitig , daß ein Rollladen , den sie des
Abends heruntergelassen hatte , einen halben Meter hoch
aufgezogen war . Durch diesen war der Dieb entsprungen,
indeni er sich zuvor überzeugt hatte , daß niemand auf der
Straße ging . Er begab sich dann nach Hause und mußte
seine Wohnunggebcr wecken , da er keinen Schlüssel bei sich
batte . Auf die Frage , wo er so lange war , .antwortete er:
In Wiesbaden . In der heutigen Verhandlung leugnete der
Angeklagte energisch und unter Tränen . Er habe das Haus
durch das Haustor verlassen und sei zu seinem Mädchen ge¬
gangen . Als aber dort noch Licht brannte , sei er davon
wieder abgekommen und nach Hause gegangen . Die Gäste,
die damals noch im Lokale waren , bezeugten , daß keiner
von ihnen das Licht im Pissoir ausgelöscht hatte . Ferner
bestätigten sämtliche Zeugen , daß der Angeklagte von dort
nicht mehr in das Lokal zurückgekehrt sei . Endlich wurde
noch festgestellt , daß das Hanstor versperrt war und Wurzel
durch dasselbe das Lokal nichj verlassen haben konnte . Der
Gerichtshof hielt den Angeklagten , der bisher noch völlig un¬
bestraft ist , für fchuldig und verurteilte ihn wegen schweren
Diebstahles zu zwei Monaten Gefängnis.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V . : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
K l ö tz i n g ; für Inserate und Geschäftliches : Carl  R ö st e l,

beide in Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilünrq ( Landwirt schaftssclinlel.

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend dcj 10 . August bis z» m Abend des II . August;
Schwache westliche Winde ; Bewölkung meist trübe ; Niederschlag:

Regenfälle ; Temperatur nicht erheblich geändert.

1
Karl 8lMpp6r,Iioiograpllie . Tel. 2763 31 Uheinwtr. 31.
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Der (Erfolg
In eine Schafherde.

Kassel, 10. August. Ein Personenzug der Kassel-
Maldkappeler Kleinbahn fuhr bei einem Bahnübergänge der
Harnutsachsen in eine Schafherde. 14 Tiere wurden getötet
und vrele v̂erbcht. ^ Naturmenschen Gustav Nagel.

Stendal 10. August. In einem Anfall von Geistes-
störung sprang die Gattin des Naturmenschen Gustav Nagel
nabe bei Werben in die Elbe und ertrank.

9 Gegen die fremden Arbeiter.
Beckum, 10. August. Eine große Volksmenge beran-

staltete gestern abend gegen die,vor einem Neubau stch aus-
haltenden fremden Arbeiter eine Kundgebung . Die Po¬
lizei muhte mit blanker Waffe die Menge ausemader-
treiben. Mehrere Personen wurden verwundet und eme

einem Gewitter in den Bergen überrascht
^ «icm (Tirol ), 10. August. Der Maler Felix Arnhold
aus Chemnitz hatte mit seiner Tochter und ernem Offt ^ er
e n̂cn Aufstieg nach dem Almerhorn unternommen - Die
Juristen wurden von einem heftigen Gewitter überrascht.
Arnhold und der Offizier wurden durch Stemschlage zrem-
ssch erheblich verletzt. Nur mit größter Lebensgefahr
konnten sich die Touristen in Sicherheit bringen.

Sofort an die Arbeit!
Brün », 10. August. Der Verein der Webereibesttzer

erliefe an die streikenden Arbeiter einen Aufruf , tn dem ste
nukaekordert werden, sofort die Arbeit wieder aufzunehmen,
widrigenfalls eine Generalaüsspecrung verhängt werden

wird. Nriola in der Freilleitssache.
i Paris 10. August. Eine Anzahl Senatoren , Depu-
tiertm und Akademiker unterzeichnet- eine .Adresse an den
ehemaligen Dumapräsidenten Muromzew, in welch
Hoffnung auf einen endlichen Erfolg der Sache des Frie-
dens und der Freiheit ausgesprochen wird.

Reform der französische Armeeznstande.
Paris , 10 August. In einem Briefe ubcrdieNowem

digkeit der Reform der Zustände m d-r sranzostschen Arme
erklärt der ehemalige Kriegsminister , General Andre , oap
sür̂ diese Aufgabe als « °t der K-.°°s°°-w°l.
tuna die geeignetste Persönlichkeit Ware. Die erste Tat,des
künftigen Kriegsministers müsse dieVeranstaltung eine-
allaemeinen Zivil- und Militärverbrudcrungsfestes sein, an
welchem d7e jüngsten gleich beit ältesten Offizieren auf die
Liebe zur Republik vereidigt werden mutzten.
, Schwere Gewitter.

Mailand , 10. August. Gestern hier niedergegangene
Gewitter haben in der Stadt und m der Ausstellmlg be¬
deutenden Schaden angerichtet. Die französische Sekt oi
für dekorative Kunst, sonnen die belgische und schwerer>sche
Abteilung haben gleich schwer gelitten.

. Me Karabinieri will streiken.
Mailand , 10. August. Die Karabinieri hEen ,gestern

zahlreiche Versammlungen ab, in denen die Eventualita
eines sofortigen allgemeinen Ausstandes erwogen wurde.
Es wurde beschlossen, dem Minister des ^ nnern em Memo¬
randum zu überreichen, in dem die von der Karabimeribe¬
anspruchten Abänderungen und Reformen der dienstlichen
Vorschriften aufgeführt sind.

Ohnmachtsanfall des Papstes.
Rom , 10. August. Nach der Rückkehr von der Metze

anläßlich des Jubiläums des Papstes erlitt der Papst ,einen
-Ohnmachtsanfall infolge Herz^ wäche. Dr . - appom hat
dem Papst die strengste Ruhe .verordnet.

Soll nicht stimmen!
Rom , 10. August. Der „Osservatore Romano erklärt

alle Meldungen über die päpstlichen Jnstruktionen an den
französischen Klerus , die nicht von diesem Blatte veroffent-
licht sind, für unrichtig.

Das Protokoll der Algeciras-Konserenz.
Madrid , 10. August. Der Kabincttschef und der frü¬

here Minister Caballero hielten gestern längere Konfetenzen
ab über das Protokoll der Algeciras -Konserenz, welches vor
dem 31. Dezember d. I . von der Regierung notifiziert sem
mutz. Die Regierung wird iiber die Verhandlungen der
Konferenz ein Rotbuch veröffentlichen. Was die Eruen-
nung spanischer Offiziere für .die Rekonstruktion der marok¬
kanischen Polizei , sowie die Durchführung der Reformen
anlangt , so wird seitens Spgmens nichts geschehen, bevor
das Protokoll ratifiziert ist.

Keine Handelsbeziehungen mit den Marokkanern.
Oran , 10. August. Die Militärbehörden haben die

an der marokkanischen Grenze ansässigen fremden Kaufleute
darauf aufmerksam gemacht, daß es bei Strafe verboten sec,
mit den Marokkanern Handelsbeziehungen zu unterhalten.

Neue russische Gesandtschaft.
Petersburg , 10. August. (Pet . Tel .-Ag.) Heute

wurde ein allerhöchster Befehl veröffentlicht , der die Schaf¬
fung einer Gesandtschaft in C h r i it i a n,i a und die Um¬
wandlung des dortigen Generalkonsulats rn ein Konsulat
ivnordnete. . ^ rr . ,

Die Lage rn Rusiland.
Wien , 10. August. Alle hier sowie in Rußland und

anderwärts gedruckten Aufrufe der sozialistischen revolutio¬
nären Partei sind in Oesterreich verboten vl- rden

Petersburg , 10. August. Es verlautet , daß der Statt¬
halter des Kaukasus, Graf Wvronzew-Da Mow zurück-
treten werde. Das Mitglied des Staatsrate - , Fürst Was-
siltschikow, der dem jetzt so wichtigen Posten de- Uckerbau-
Mnisters erhalten soll, vertritt eine groß-konservative

Petersburg , 10. August. Wie das Blatt Perefom"
meldet, hat das Kriegsgericht rn Kronstadt autzer den be-
reits Hingerichteten 8 Matrosen noch 1J0 Meuterer zum
Tode verurteilt . Ob das Urteil bereits vollzogen ist, ist
nicht bekannt. . . -

Ihrer Anzeigen hängt neben der Aus¬
stattung lediglich davon ab, in welchem
Blatte Sie diese veröffentlichen. Für
die Bedeutung eines Blattes , als
Jnsertiousorgan sind hauptsächlich
die Auflage und die intensive Ver¬
breitung desselben maßgebend. Der
„Wiesbadener General -Anzeiger" mit
seiner in den Landbezirken des Rhein¬
gaues unerreicht hohen Auflage ist
anerkanntermaßen für Wiesbaden und
seine Umgebung das geeignetste Jn-
sertionsorgan . Machen Sie einen
Versuch und der Erfolg

ist)hnen sicher.
Möbel-Nirsstattnngen! !

Schlaizimmer in Satin , Nußbaum. Nüstern und Eichen, ferner
Buffets, Diwane mit nnd ebne, Umbau Polstergarnituren,, Trumeaus,
BerülowS, Sveif-tisch-, Stühle, Schreibtische, 50 Kleider schranke, UuSien-
schrLnke, Waschkommoden. Nachrschrnnke mit und oh»: Marmor, 791»

Moderne komplette Küchen
finden Si« in reichster Auswaül in nur erstkiasfigen Qualitäten zu ganz,

besonders billigen Preisen bei

Job. Weigand&Co,
Fahrplan der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen.

SominerdicMst 1906»
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz ), Soden,

Homburg , Frankfurt a . M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . _

Abfaxrtvoii Wiesbaden : 4,35. 5,36*, 6,15, 6,5 *5, JV ” »
10,22 10,57 , 12,0 , IS S t , 12,57 8 .15 Ml , 3 20* 3 olf
4,02, 5,00 , 6,02, 6,37 » . 7,00, 8,10, 8,o (*, 9,50 , 10,0b,

Ankunft in Wiesbaden : 5,20%6,45, 7,45, 8'3®i 0,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , 8,11t , 2,40%3,10, 3,81,3,09 , 5,28 0,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01,
* Von bezw. bis Kastei,
t Direkt bis Homburg über Höchst.
D Schnellzug mit Durcheangswagen . _

SCHW ALBACHER - BAHN.
(Afahrt Rh  e i n - B a h nhof ).

Richtung : L.-Schwalbaeh , Diez , Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07,
-> o' 9) 2,44*tt , 8,17§§, 3,40§tt , 4

9,20, 11,17, 1,11Z. 2,10*tti
,04, 5,55% 5,33§9, 6.20§?,

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen feigen des
Reichs- und Staats -, Militär - und Mannedienstea . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Köohä Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch , Schwedisch , Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 2178

C.Ä.Kocli’s Verlag io Dresden nnd Leipzig.

7 OOS7 21t ?, 8.01, 8,22§tt , 11,00g.
Ankunft in 'Wiesbaden : 4,50??, 5,339, 5,47§?, 6,43§, 7,42, 10.15,

12 29 2,018, 3,16*tti 4,34, 0,28*17, 6,0/ §§, 6,39 ?, <,3-.*tt
7,5i§,’ 9,16§tt . 9.33, 10,18*tt , 10,5')§.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. b:s Chausseehaus.
§§ Von bozw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u . Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
9 Nur Werktags . _ -

- - LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg . und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbaeh ), Frankfurt a . M.

Abfahrt von Wiesbaden :; 5,27, 8,03 , 8.26. 10,28, 12,00, 2,53

Ankunft’ ifwietbaden 0:3' 4,52| 5,22% 6MZ 7.00. 7,50% 9,5812,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,3 » . 10,13, 10,o» .
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags . .
§ Nur Montags upd am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15 _Juni._ _ _
- - Richtung : Wiesbaden -Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 0,05, 7 07, 7152 7 .50 , 8,08 ^ 39

9 52 11,17, 11,42 , 12,01, 18,17 , 1,10 , 1.3-, . .Oo, 2^ 8 j-,
053 ’ 8 88  4,07 , 4,85 , 4,50, 5.35, 0,12 J,23, 7,40t,
l ’ln  SW 9 <jü «>55 , 10,30, 11,10, ll,38D . H,50, 12,4nSwi«

i .37 , $
5 ‘t „ T, 12 7,33, 7 .47 -, 8,-Jüt , 8, ., , *>, . 0 , '.' .- -t
10,23. llillä , I * ,1S , 12,« , 2,33.
* Ab 15. Juni.
t Nur Samstags ab i . Juni.
t Nur Sonntags und : 4. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Sc.hne llztig mit Durchgnngswngen.  _

■- - RHEIN-BAHN,
(Abfahrt  R h c i 11- B a h n li o f. )

Richtung : Mosbach (Biebrich ) , Rüdesheim , Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett ged uckt,
Abfahrt v-n Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15. 8,02*, 8, «»0 , 9,o3

10,43 ° 11,24, i’2,16, 1 .10» , 118SS 1,43*, 8,1 « **D,  2,25 *§,
2,15, 3,25t §i 4,47 **. 5,0o , 5,44 , 6,2öf, 7,30, 8,39*, 10,32

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,43, 9,16*, 10,32
02 14 37 , 12 .07 *% 13,45 , 1,35, 2,4488, 3,80

3 46 **D, 4,25*, 5,30 < , 6,24, 6,561 ', 7,25t , 8,18ft
y 278*, 8,36, 9,51+f , 10,00t, 10,1 » , 11,078% 11,20, 1,06.
*’Von bezw. bis Rüdesheim.
s Nur Sonn- u. Feiertags.
8§ Von bezw. bis Oestrich -Winkel nur Werktags,
f Bis Assmannshausen,
ff Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswngen.
X Nur Samstags ab 1. Juni . , 0 „.
Dio unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—- . Klasse.

Ausgabestellen
Bei

„WiesbadkilerGrilenil-Ailzkistt"
Amtsblatt der Stadt Wirsbadr».

Wsrratlrcher Alrsnrrewenlspreis 50 Pf«
Eine Ext ragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Vrobenummcr» werden auf Wunsch einige Tage gratis »nabfolA

Adlerstrasie- Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlcrstraßc 23 bei Schott, Kolonialwäarenhandlung.
Adlerltratzc 55 — bei M ü l l er , Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraßc3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandluus.
Albrechjstratze 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Vismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtrainstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. l
Vleichstratzc— Ecke Hellmundstraßebei I . Hube  r, Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraßc 20 - bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraßc 2, Ecke Wallufcrstraße — I . Frey,  Coloniue-

waarenhandlung.
Gocthcstraße Ecke Oranienstraße Li es er , Colonialwaaren»

Handlung.
Hasengarjen, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hole neust ratze 16 — bei M . N o n n e n ma che r, Colonial«

wacrenbandlung. , „ , . ,
Hellmundsiro''» — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial»

waarenhandlung.
Hirichgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabcn— Ecke Adlerstrastr bei A. Schüler.  Colomal-

waarenhandlung.
Jahnstraße 40 - bei I . Jrischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße - Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lahnstraßc Ecke Zietenring, P . Ruppert,  Kolonialwaren-

handlUNg. rr , • .
Lehrst« ßc - Ecke Steingasse bei Lou'.s Löffler,  Colonial-

waarenhandlung. ^ ^ ,
Ludwigstraße 4 - bei W. Dienstbach,  Colomalwaaren-

Handlung. ^ . . , _ r ™ .
Mainzcrlandstraßc (Arbetter -Kolontej Schmidt,  Mainzer-

landstraße 3 P. , _ . _ . _
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) Lei Eichhorn

(Fricdrichshallel
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraßc Ecke Querstraße M i ch e l, Papierhandlung.
Rerostraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung. , , , „ . ,
Niederwaldstrabe 11 - Kolomalwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße - Ecke Göthestraße. Lieser,  Colonialwaaren-

Querstraßê 3 - Ecke Nerostraße. Mich - l, Papierhandlung.
Pauc-i'balerstraße 11 bei V. W e n ze l Kolonialwaarcnhandlung.
Rauenthalerstratzc 20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
«nderstraßc 3 bei Bester,  Kownialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 - bei H. Zboralski,  Colomalwaarenhandl.
Röderstraßtz- Ecke Nerostraße b. i C. H. Wald.  Colonial.

waarenhandlung. . ,, _
«aa 'aasic -- Ecke Webergasie bet Willy Grafe,  Drog.
Sedanplah 7., Ecke Sedanstraße, bei F. G btz, Kolonialwaaren.

Schachtstraßc' 10, bei I . Köhler,  Kolomalwaarenhandlung
^dmüititraßc 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe., Colonial-

’waarenhandlung. , ^ _ T . , . ..
Schwalbachcrstratze 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasie 20 - bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stciiigasic - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler.  Colonial-

waarenhandlung. „ , . . .
Wairamstraße 25. - Schuhmacher,  Kolomalwaarenhandlg.
Webergasie - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraßc - Ecke Jahnstraße ' bei Gebr. Dorn.  Colonial-

waarenhandlung. _ , . , . .
Borkstraßc6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhanvt^
Zimmcrmannstraßc- Ecke Bertvusttaße bei I . P . B a u ! ch.

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich. Wiesbadener Avec 72. Ludwig Horn.
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Oeffeirtliche Versteigerung.
Samstag , dcu 1l. August &. I , nachm. 3 Uhr, werden

tn dem Psanolokal Kirchgasse LZ dahier:
1 Kleibers tzrauk, I Sofa . 1 Käfig mit Notkelchen-
1 G*. Käfig mit acht verschied. Bögelu u. s. w.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 0&83
Wiesbaden» den 10. August 1906.

’ _ Habermann , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den LI. August er,, vormittags

Lv Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstr. 30 hier:
1 Sack Staubmehl. 1 Sack Holz, 1 vollst. Bett,
1 Kleiderschrank, 1 Waichgestell, 1 Tisch, 1 Bank,

um II Uhr im Hause Göbenstraße 17 hier:
1 Absüllz ylinder mit Zubehör,

ferner um 12 Uhr Bleichstraße5 hier:
1 Buffet, 1 Sekretär, 1 Kleiderschrank, 1 Diwan,
2 Tische, 2 Wandarme für Elcktr. u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
ß Lonsdorfer, Gerichtsvollzieher.

Norkftrahe 14

Bekanntmachung.
Montag , den IS. und nötigenfalls Dienstag , d en

14 . August 1SV6 , jeden Tag vormittags9 Uhr anfangend,-
werden in der Hosraithe Wellritzstraste 4L dahier:

2 verschließbare Theken mit Glasciufsätzenu. Schreibpult,
1 Erkergestell mit Glasplatten, 2 Spiegelscheiben, 1Tisch
mit Spiegel, 2 Stühle, 1 Gasarm mit 4 Lampen,
1 Gaslüster. 1 Gasofen mit Blechrohr, 1 Arbeitstisch,
div. Handwerkszeug für Uhrmacher, 1 Küchentisch, 2
Küchenstühle, div. Küchengeschirru. s. w. ;

ferner: Regulator, Kuckucks-, Stand-, Schlafzimmer- und
Weckeruhren, Herren- und Damcnuhren, Uhrkettcn,
Armbänder, Ringe, Broschen, Kreuze, Herzchen, Ohr¬
ringe, Vorstecknadeln, Halsketten, Serviettenringe, Tafel¬
aufsätze, Obstschalen, Tortenschaufeln, Bowlen, Liqucur-
service, Zuckerdosen, div. Kleideru. s. >v.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. August 1906. 6576

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag1 den 11. August 1906,

morgens 7 Uhr :
Konzert des Wiesbadener Musik -Vereins

in der Kochbrnnnen *Anlage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen Musik¬

dirigenten a. D. JULIUS HÄNSEROTH.
1. Choral : „Ach bleib ’ mit deiner Gnade“
9. Ouvertüre zu „Prinz von Oranien “ . . Latann
3. Mein Traum , Walzer . . . . . Schick
4. Die Heinzelmännchen , Charakterstück . . Eiienberg
6. Im Herzen hab ich dich getragen , Lied , Abt
6 Soldatenleben , Potpourri . . . . Seidenglanz
7. Fidelitas -Marsch Hänseroth

Abonnements-Konzerte
ansgeführt von der

Kapelle des 2. Nass. Infanterie -Regiments Nr. 88
unter Läitung

des Königlichen Musikdirigenten Herrn E. FEHLING,
nachmittags 4 Uhr:

1. Hoch- und Deutschmeister , Marsch , . Ertl
9. Ouvertüre zu „Teil “ . Eossini
3. Phantasie aus „Lohengrin “ . . . . Wagner
4. Schaukelwalzer a. derEevue „Auf insMetropol“ Holländer
5. Phantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart
6. Die Waldvöglein , Polka für 2 Solo-Trompeten Mayr
7. Potpourri aus „Martha “ . . . . Flotow
8. 0 du mein Pusselchen , Eheinländer -Polka . Holländer

abends 8 Uhr:
1. Frisch gewagt , Marsch . Teike
2. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner
3. Konzert für Posaune -Solo . . . . Sachse

Herr Eckhardt
4. Goldregen , Walzer . Waldteufel
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . Suppe
6. Hiawatha , ein Sommersidyll . . . . Moret
7. Offenbachiana, Potpourri . . : , , Conrad!
8. Nimm mich mit, Polka fran ^aise . , , Lincke

Kuphaus zm  Wiesbaden.
Sonntag , den 12. August 1906, nachmittags SV. Uhr

(nur bei geeigneter Witterung)
Abonnements -Konzert im Kurgarten

Kapelle des Eegts . von Gersdorff

Weite , Gerichtsvollzieher.

Kurhus ; i ( ieslilu
Garlensest

am Sonntag , de« 12. August 1008 unter Mit¬
wirkung des Grazer u . Wiesbadener Männer-

Gesangvsreins.
Das ausführliche Kouzert - Programm nebst

sämtlichen Texten der Gesangsvorträge ist an den
Kassenschalter » der Kurgarteu -Eingänge , bei nn-
günstigeckWitterungam Saaleiugange, käuflich zu habe ».
Preis lll Pfennig.

Die Militär -Kapelle spielt aus der oberen
Terrasse des Kurgartens , woselbst Restaurationsbetrieb
verbunden mit einem kalten Buffet, eingerichtet sein wird.

Städtische Bäurhansvcrwaltnnc.

halfen ffflndig vorrclthig

üOEp aufgezogen auf Carfon
und auf Papier,
mit der Huffdiriff:

Wohnung zu uermiefhen.
do. mit Zimmerangabe.o

53a
L

»s
tu

fflCbl.Zirximerzupermiefh.
Zimmer frei.

Zu permiefhen.
Zu verkaufen.

I 1
Druckerei des

3
fö
iE?
fö
—t

Wiesbadener General - Hnzeigerj

; tcleion 199. 1 lliauritiusltrahe 8 . | celeion 199.

Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Grosses Gartenfest.
Illumination des Kurgartens.

Um 8 Uhr beginnend:

Grosses Vshal-uni)Insiromeolol-Konzeri
ausgeführt von dem

Grazer Männergesang -Verein über 100  Sänger
aus Graz in Steiermark

unter Leitung seines Chormeisters Herrn Dr . Franz Weiss
und dem Wiesbadener Männergesang -Verein

unter Leitung seines Chormeisters
des Königl . Hofkapellmeisters Herrn Professor Fr. Ma n n s t a e d t

sowie unter Mitwirknng
der * Kapelle des Regiments v . Gersdorff

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Eestaurants , nur Inhabern von Garten! cstkarten
gestattet.

Eintritt gegen besondere Gartenfestkarte zu 1 Mark.
Kartenverkauf an den Eingängen znm Kurhauspark.
Das ausführliche Konzert -Programm nebst sämtlichen Texten

der Gesangs*Vorträgh ist an den Kassenschaltern der Kurgarten«
Eingänge , bei ungünstiger Witteiung am Saal -Eingange , käuflich
zu haben , Preis 10 Pfg.

Die Militär -Kapelle spielt auf der oberen Terrasse des Kur¬
hauses , woselbst Eestaurationsbetrieb , verbunden mit einem kalten
Büffet, eingerichtet sein wird.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet das Grosse Vokal- und
Instrumental -Konzert um 8 Uhr beginnend , im festlich ge¬
schmückten Saale statt.

Um einer Ueberfüliung des Saales vorzubeugen , ist in diesem
Falle der Eintritt zum Saale nur gegen Lösung besonderer
numerierter Konzertkarten , für den 1. numerierten Platz zu 3
Mk., für den 2. numerierten Platz und die Galerien zu 2 Mlc.,
gestattet , wobei bereits gelöste Gartenfestkarten

in Zahlung genommen werden, jedoch auf eine Konzerts
karte nur eine Gartenfestkarte.

Städtische Kur-Verwaltung.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANS,

S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

t’raakfurcor f liarliiior
’Anfangs -Curse :

Vom 10 Aug. 1906.
Oester. Credit -Actien . . . 212 30 212. -
Disconto-Commandit-Anth . . 183 . 10 183 .—
Berliner Handelsgesellschaft. 168 .75 168 .70
Dresdner Bank . . . . . , 157 .50 157 _
Deutsche Bank. 237 .50 238 .90
Darmstädter iank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn . . . . 143 .75

144 . 10

34 .- - .-
212 50 212 .50

Hibernia . . . . . . . - .- - .-
228 .75 228 .70
244 .30 244 . —
- .- —.-

Tendenz: Fest.
158 .60

Pflanzenkiibel,

8811

Waschbütten. Eimer, Zuber, Brenken,
Schöpfkübel, Butterfässer, sowie alle Küfer,

waren.
Neiiansertigungund Reparaturen.

Ferner alle Kord -, Holz «, Bürsten¬
waren , Hamm- und Horuwareu-
Siebwaren , Toilette - und Reise,

artikel , Putz- und Schenerartikel
empfiehlt in größter Auswahl billigst

Carl Wittich,
Emserftrahe 58.

Ecke Schwalbacherstr.

Prima sisloekelMn Apfelwein
empfiehlt und gibt in jedem Quantum billigst ab

F . Mark , Kirchgasse 23
Drei Kronen . ess?

4—3 Zimmer um Beigemß in
guter Verkehrslage Biebrichs.
Schriftliche Offerten mit Preisen >
gäbe unter A. L 100 an die
Exped. d. BtatieS_

Dotzheim erste, tltl
Mittelbau 1 St . große Wohnung
von 3 Zimmern, lkuche und Keller
mit oder ohne Wtrlstatt iogleiä)
zu veruiielen Näheres Vorder¬
haus 1. St , l._ 5355
gjttifmr . 1. 1. St . 1. , schöne
v ' Seit enbau-Wohn., 3 Zim ,
Kücheu. Zubeb., sowie einz. leere
Zimmer gleich zu verm. 6581
Ä .n einem Landhaus, 5 Mm. v.
•\ j  d, Adolfshöbe, iste. sch. abge¬
schlossene3 - Zimnierwoliliung
nebst all. Zubeh. a. kl. Fanuue z.
jührl. Preise v. 360 M. zu verm.
Etwas Garten zum Selbstbepflanz,
kann dazu gegeben werden. Off.
u. I . 6099 a. &. Exp d. Bi. 6380

Dotztzrrmerstr. 88
2 groß: sZimmer u. Küche sogl.
zu vermieten. Nah. BoreerhauS,
1. Stock links._ 5356

Stemgasse 6
2 Zimmer und Küche uu Abschluß
zu vermieten. 0560

iatterstr. 48 2-ZlMmer»Wvün.
^z. vermieten,_ 6577

4h sch. Zimmer u. Küdie (Hth.)
&  an ruhige Leute auf 1. O t.
zu verm. Klarenthaterstraße4, im
Laden. 6571

Eine Mansarde
zu vermieten. Näh. To ^heimer-
straße 80, 1. 8t _ 6562

MSbl. Zimmer
mit Pension in Biebrich ge-
iudit Off. unter L. W. A. a. d.
Exped. d. Bl._

Herderstr. $
1. St . clciont und einfach
möblierte Zimiuer mir u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 Nt an vro Woche._ 6553
/Ädjulgafit 4, eme Maus, fotort
S® oder später zu verm. Näh
Hth., 1 St^_ 6577

Bleichstr. 11
Hib. 1. r ., ni56l. Zim. z. »am . 6584

(fein gut ihöüI. Jmtx
evem ui. Pianino zu verm 6588

Blei chstr. 14, 2. l. . bei Blum.

1 Zimmer mit Küche(Üliainam)per 1. September zu vermieten.
Näh Sedanür 3. v._ 6572
schöne große Lagerräume mit
W Bureau, auch als Ber»
fleigerU! gSlokal sehr geignet. sofort
zu vermieten Ktarenthalerstraße 4.
im Laben 6572

»övl. Zimmer mir 1 oder
2 Betten zu verm. 6582

Sdiwalbachernr. 51, Laden.
^Vliehtur 23, Hth, 1. l , schön
*1*° möbl. Zimmer z. vermieten.
/Ftaubere junge Leute erhalten
w»' gutes Logis.
6556 Sedanür. 1, 1. I.

Möbl. Zimmer
zu vermieten Sedanstr. 5, Htb.,
1. St . 1._ 6564
Schwalbacherstr. 63
Hth. p.- erhält mul . Arbeiter Kost
und Logis. 6576

m

welche nicht der Gewerkichaftskasse
des Senefetder Bundes angeboren,
zum sosorngeu Eintritt gesucht.
Bei guten Leistungen dauernde,
gut bezahlte Stellung. Angebote
mit genauer Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und der Gc»
hailsansprüche erbeten an

Jos. Scholz,
Mainz

I
der auch etwas Hausarbeit ver¬
steht, gesucht. 2601
Jacob Stenacl , Sonnenbcrg

Ä Taglöhner
ges. Helenenstr. 10. 6586

Bursche
zu leichter Tätigleit in Biebrich
gesucht Näheres zu erfragen in
der Geschäftsstelle des Wiesbadener
Gencralaineigers. Wiesbaden.

Jugendl. Arbeiter
finden sofort leichte und lohnende
t! eschäf igiing. 6587
Georg ; Pfaff , Metallkapsel-
staurik am Bavnbof Dotzbeim.

Am- und Vorkäafe
Ein nebr. Hand -J>rtick>

karren $u taufen geiudjt Näb.
bei Gärtner A. Scibel, Watkmübl-
straße 41_ 6579

1 Federksrrren
geschloffen, f. Miichhändler, Metzger
oder Bäcker billig zu verkaufen.
Daselbst ein guter Zughund bill.
zu verlaus. Mosbach. Gaugasse 12.
_6570

AostSmbleiö,
bis 18-jäHr. Mädchen zu verk.
6573 Plü ivpLbergstr9, 2.

herrenbleiöer,
bis tdjähr Mann zu verk.
6574 Philippsbergstr. 9, 2.

tSin großer b cheuer 6585

Schreibtisch,
hellgelb, eine

wage, i
f. Metzgero. Hotel gecig., sowie ein

Soxhlet-Äpparat
billig zu verkausen. Näheres bei
I*h . Panly , „Zum Pfau ",
sxaulbrunucnstr. 12.

Verschiedene«

^gflr HausiererI
“ cm Posten Eurzwaren

als Bänder . Stäbchen,
Hake » und Oesen rc. rc. |
sehr billig abzugeben. Offert,
unter H. 6583 a. d. Exp.
d. Bi. 6583

Handwerker, fr,;*'
gut. Stell , wünscht mit bess. Mäd¬
chen, taiboi., mit etwas Vermögen,
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Off. mir Bild u. LI. 41 an die
Erv. d. Bl. _ 2699

gesunden.
Äbzuholcn

6575 Moritzstr. 47, 3.



im - - • » • » -«- » 1M6-

Kirchliche Anzeige » .
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag. den 12. August (9. Sonntag nach Trinitatis ).

m?;i;»äraottesdienst8.30 Uhr: Vikar Weber. HanvUgottesdlenst 10 Uhr.
^Nerr ^Pfarrer Ziemendorff. Abendgottesdiensto Uhr: Herr H>^ '

ŵcti-ier Müller. Amismoche: Taufen und Trauungen : . H
Hilsspredigcr Müller. Beerdigungen: Herr Vikar Weder.

B ergkirche
’ 12. August: 9. Sonntag nach Trinitatis . .

Beerdigungen: Herr Vikar Haust. ..
Iw Gemeindehaus . Steingag- 9, finden statt.

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 b.s 7 Uhr: Jungsrauenvere.n der
->-̂ Miltw°ch" °ab-nds 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
Aden Mittwoch u. Samstags abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengcsangvereins.
Neukirchengemeinde . — Ringkirche.

12. August. 9. Sonntag nach Trinitatis.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schlössê Nach der Predigt
^ Lbrrstenlehre. Abendgoitcsdrensto Uhr: Herr Pfarrer Mich.
Amts wo  che: Taufen und Trauungen: Für Sonntag Herr Piarrer

Schloss-r ; für die Woche Herr Pfarrer Risch. Beerdigungen: H-rr

Bikar ^ ^ A^ mdesaal An der Rrngkirche3 findet statt
Mittwoch nachm von 3- 6 Uhr: Arbeitsstundendes NähveremS.

Evangelisches Bercinshaus , Plattcrstrasie 2.
Konntaasschule: Ferien. Sountagsverein: Ferien. Sonntag , abends

8st7uhr : Versammlung für Jedermann. (Bibelstund-),
eieden Donnerstag, abends 3 '/, Uhr: Gemeinsäiaftsstunde.
^ Ev . Männer » und Jünglings -Dereni.
Konntaaxmachm. von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunst.
Montags abends8 Uhr: Scenographi-. 9 Uhr: Mannerchor u. Turnen.
Dienstag abends8.30 Uhr: Bibelstundc der Juzendabt-ilung.
Mittwoch abends8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr- Bib-lbespr-chstunde

der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchor.
Samstag, abends 9 Uhr: Gcbelsstunde.

Die Vereinsräumesind täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag, den 12 August, 9. Sonntag nach Trinitatis.

Hauptgottesdienst vorm. 9 Uhr : Herr Vikar  Hause.

Katholische Kirche.
Die Kollekte im Hochamt von Maria Himmelfahrt ist in beiden

Kirchen für dar Knabenseminar.
10. Sonntag nach Pfingsten. — 12. August 1906.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Mcffen 5.30, 6.30, A-mter 8 und 9, Hochamt mit Predigt 10,

letzte bl. M-ffe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Udr Andacht mit Segen Nr. 338.
An den Wochentagen sind vom Beginn der Schulen an die hl. Messen

6. 6.35 (7.10), 7.15 (Schulm-sse) und 9.15 Uhr.
Am Mittwoch, den 15. August, feiern wir daS «l -st der Aufnahme

MarienS in den Himmel. Gebotener Feiertag. Der Gottesdienst ist
wie am Sonntag. Nach dem Kindergoltesdicnst ist die Kräulerwelhe.
feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Mutler-

goltesandachl mir Segen t349).
Samstag 4.30 Udr Salve. .
Beichlgclegcnheit in kommender Woche: Am Vorabend von Maria

Himmelfahrt nachm, von 5 bis 7 und nach 8, am Feierlagmorgen
von 5.30 Uhr an, sowie am Samstag nachm, von 4.30 bis 7 und
nach8, ebenso am Sonntagmvrgen von ö.30 Uhr an.

M ar i a . H ils - K ir che.
Frübmcsie und Gelegenheit zur Beichte b, zweite hl. Messe 7.30,

Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2. l5 Uhr Andacht mir Segen (338). k ...
An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.30, 7.Io und 9.15 Uhr.

715 Uhr Lliiuiiicffe und zwar Montag und Donnerstag T»r Oie
Lehrstraß:schule, Dienstag und Freitag für die Siiftstraßejchule, Mitt¬
woch und Samstag für die Caslellstraßcschul-.

Mittwoch. 15. August. Fest M a r i 5 Himmels« hr  t Gebolener
Feiertag Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen. Lkindergottesdienst
lbl. Messe mit Predigt) 8.45 Uhr, daraus die Kräuterweibe. feierliches
Hochamt mil Predigt 10 Uhr. Nachmittag2.15 Uhr Andacht mit

Dienstag ûiw Samstag Nachmittag5- 7 Uhr Gelegenheit zur B-ich:r.
Samstag nachmittag5 Uhr Salve. „
Waisenbau skapelle,  Platterstratze 5. Donnerstag, 6.30 Uhr

hl. Messe.

Evangel .-Lnthtfischer GotteSdieust . Ad-IH-idstr°ß° 23
Samstag, den 11. August, abends 8.15 Uhr: Bibelstundc und Beichte.
Sonntag, den 13. August (9. Sonntag nach Trinualis ), vormittags

9 30 Uhr; Predigigoltesdienst und heil. Abendmahl.
Pfarrer Mueller.

Evang .-lnther . Gottesdienst , Nheinstraße 54.
Sonntag, den 12. August(9. Sonntag nach Trinitatis ), nachm. 4 Uhr:

LcsegottcSdienst.
Baptisten -Gemcinde . im Wahliaale des Ralhau,es

Sonntag. 12. August, nachm. 4 Uhr: Predigt, nachm. 5.30 Uhr:
Abendmahl. _ . . . . , . . .

In Dotzheim.  Rheinsiraß: 53, nachm. 3 Uhr: SonntagSschule. abends
6 Uhr: Predigt. Prediger C. Karbinskq.

Evang . Kirchen-Gottesdienst « der Methodisten.
Friedrichstraße 38, Hinterhaus.

Sonntag, den 12. August, vormittags 9.45 Uhr: Predigt. II Uhr:
Sonntagsichule. Abend- 8.15 Uhr: Predigt. Dienstag abends8.15
Uhr: Bibelstunde.

Donnerstag, abends 8.15 Uhr- ^ Schwarz
Christliches Heim. H-rderstrasie 31. p. l.

Jeden Sonntag abend von 8- 9 Uhr: Bersammiung für Mädchen
und Frauen. . t . , . _

Zu diesen Versammlungenwird cingcladen.
Deutsch kathol. ( freireligiöse ) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet am 36. August statt. aj-fewnrns, »
' a Prediger Welker, Bulowstraße 2.

ävesienn vimrell ot 8t. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Holy Eucbarist 8 : Mattins , Choral Celebration,
Sermon, 11 : Evensong and Litany 6.

Eoly Days and Week -days : Tues . Thurs . Sat . Holy Euch . 8,
followed by Mattins . Wed and Fri . Mattins and Litany 10.30.
Holy Euch . 11. No servioe on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev E. J. Treble , Kaiser Fnednch -Rmg 36.

WieSrave«er Gener al-Anzetg» . _

votzheimer Mchweiye.
Beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich von heute

eine

Strautzwirtschaft
eröffnet habe. ^084

Es gelangt ein naturreiner 1Nv4er Dotzhenner
per Schoppen 50 Pf . zum Ausschank.

Um geneigten Zuspruch bittet
Helena Wintermeyer , Dotzheim, Neugassee>3.

Gelegentlich der Kirchweihe am 12., 13. und 1 -
d. Mts. lade ich meine geehrten Freunde, Gönner un
Bekannten von Dotzheim, Wiesbaden und Umgegend freunv
lichst ein. _

Große Tanzmustk.
Bekannt gute Küche. Reine Weine.

Spezialität : I» . Enten.
2694 Ho chachtungsvoll.Jako !, Rfick.

Gasthaus zum Taunus
Dotzheim,

Biebrichorstraffe 80.
Gelegentlich der Kirchweihe am 12 ., 1$ . und IS,

b. Mts lade Gönner, Freunde und Bekannte von Dotz¬
heim, Wiesbaden und Umgegend ein.

Großes Schlachtfest.
Gartenkonzertu.preirkegeln.

Montag, den 13. :

Groß« Hammel- und Entenkegeln.
2690 HochachtungsvollCarl Header«

Zur Mchweihe in Dotzheim
am 12 ., irr . u . 19 . August lade ich das geehrte Publikum
Wiesbadens und Umgebung frenndlichst ein.

Die mich Beehrenden erhalten, um das Bcrsaumtc nach¬
zuholen, ein gutes Tröpfchen . ,ka. 1904er Frauensteineru. O&stncner»

Bekannt gute Küche.
Hochachtungsvoll

Medr. Wilhelm hohn,
Weinrestaurant „Zum Rhcineck",

2688 früher Gasthaus „Zur Krone"

Gasthaus„Zum Hirsch",
Dotzheim.

Freunde, Gönner und Bekannte lade zu der am 12 .,
13 und 19. ds . Mts . stattftndeudcu

Bekannt gute Küche. - Reine Weine — ff- Blcre.
Altrenommiertes Lokal. — Schattiger Garten.

Hochachtungsvoll
« Georg 5ehr.

Aufruf ! ‘7&72P
Seitdem 15. Juli d. I . ist mein Sohn der M°ur-rl-hrl>ngWichel,n

Krcmer aus Dotzheim, Wiesbadenerstr. 31, spurlosv-r}J”U ®
Zch bitte nun jeden, der ev. deffen Ans°ntdal!sort °ng-b-n kanm Mich
wvon in Keniitnis setzen zu wollen, damit ich auS der h 2(J9̂
ob den selben ein Unglück soll betroffen haben.

Im Namen der besorgten Familie:
Heinrich Kremcr, Dotzheim bei Wiesbaden, Wiesbadenerstr. »1.

SM« FahrgavA

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verlust- unseres teuer» unvergeßlichen Entschlasenen.
sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer
Müller  sage ich hiermit »i-inen innigsten Dank.

im  Ume Uhli». KiuSer.
Wiesbaden, den 10. August 1906. 6569

KeeriüguiMlWut
von

Heinrich Kecker.

^arg -- i . ss 55 ©r
Jacob S£ ©Uor , Walramslr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
an reellen IPreisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weisienbnr| -oder Ilelliuundstrasse . 5348

Gegr. ^ arg - HagasRla 1879
Carl Rossbadl , Wefoergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metalisärge
Uebernahmev. Leichcndekorationc » u. Tranö » orte
auch für Feuerbestattung zu reellen Pr -g-u. 43 dj

An die

Dotzheim.
Endstation der -elektrischen Bahn

8u der am 12 ., 1» . und 19 . August stattfindenden-
Kirchweihe lade ich das geehrte Publikum von Wies¬
baden und Umgegend freundlichst ein.

Gpossg  Tanzmusik.
Bekannt gute Küche. — Spezialität : Geflügel. - Reine
Egxjne. — Schöne luftige Lokalitäten. — Elektr. Beleuchtung.Carl Schause.

Gasthaus zum Aartal.
Heute Samstag:

Metzel §nppe 9
„OJU sr.undl.chst cinladet zgiih Feinauer . ^

Kurhaus zu Wiesbaden.
Senntag den 12. August 1906, Abends 8 Uhr:

ausgeführt von dem Grazer Männergesang-Verein
und dem Wiesbadener Männergesang -Verein.

Eintrittspreis 1 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

«Ul uic

Mitglieder Sänger-VereimMg
Nach soeben eingetrosiener Benachrichtigung läuft der

Ertra -Zuq mit den Grazer Säuger » am 11. August,
abends «Uhr, im Rhcinbahnhof em. Der Teil des
Bahnsteigs am südlichen Tor bleibt den Langern voroehalten.
(Bahnsteigskarte zu lösen!) _ _ .

Bearüfluna ider Ankommenden mit Savgergrntz
(Grüfi Gott - Dirigent Herr Schauß). Geleit der Grazer
vom Bahnhof (Negtmcntsmusik, Sänger-Vereinigung, die
Grazer von Fahnen flankiert. Männergesangverem) durch
Rhein-, Wilhelm-, Große Durgstraße, Rathaus. Bor dem
Rathaus Chorgesang hiesiger Sänger : Bruder , reicht die
Hand zum Bunde — Dirigent Pros. Mannstaedt.
^ Der Run löst sich aus. Die Fahnen werden m den
Festsaal des Rathauses, nach dem Festakt im Zug nach der
Turnhalle, Hellmundstraße 35, gebracht.
Herr Stadtverordneter Fink wird den Zug am Bahnhof ordnen.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
0578  I - A- Spamer.

Walhalla - Theater.
Freitag, den 10 . August 1906.

Z » m ersten Male:
Der OpernbaU.

Operette in 3 Akten nach dem Lustspiele„Die Rosa-Dominos-
von Victor Leon u. H. von Waldberg.

Musik von Richard Heuberger.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann. Dirigent: Kapellmeister

Jean Körber.
Personen:

Beaubuisson, Rentier Ernst Willrrt
Madame Beaubuisson, seine Frau Mar. Austerlitz

tTaS s'ou6luf'" n8' Sl‘ 5 ».
Angöle.desst Frau, Nichted.Md.Beaubuisson Küthe Marrling

LL »."Ä " Frau L -° " P--I-»
Germaine, Diener bei DumSnil P °ul W-,ßmann
Hortense, Kammermädchen lwges
Mo « ,' Chansonette JE IT"

Spielt in Paris , heutzutage, in der Karnevalszeit und zwar

K-ff-nvifnunz 7 Uhr. « »ff ™ nach 10 Uhr.

i «onzerthaus„Deutscher hof"7
Neues Programm.

Täglich: «»nzert
des urfidelen Schrammel-Jmit.-Ensembles Up - Top,

Eintritt frei.
Schattiger Garten 306
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Zum Beginn der Schule.
Durch Ankauf eines grossen Lagers in
Knaben - Garderoben , bin ich in der
Lage , prima Qualitäten zu fabelliaft

billigen Preisen abzugeben.

Knabeo «Anzüge
Serie I Mk» 3- 90 G Serie II Mk. 5- 9°*

Knaben -Blusen Knaben-Hosen
von Mk. 1. — an. von 80 Pfg . an.

Knaben-Joppen
von Mk. 1.7ö an,

Wasch -Anzüge ^ P̂ ?£ J£ ä ,b ""
Telephon Wiesbaden

274 . JCilllkl llüUSülj Kirehg-asse 28.

Ser Verkauf zu diesen Preisen beginnt Freitag, den 10.
und endigt Montag, den 13. August. 65i'4

Vürger-Schützen-Rorpr Wiesbaden.
E B.

Am Sonntag , den iS August » nachmittags
L Uhr:

Fortsetzung
deS

Vogel-u.ttömgsschießenr.
Die Schützen werden gebeten, sich tu Uniform am Sonn¬

tag, den 12. August, nachmittags21/, Uhr, pünktlich einzu¬
finden, damit Punkt3 Uhr das Schießen beginnen kann. 6516

Der Borstaad.

Gasthaus„Zur schönen Aussicht"
Rauenthal i . Bhg.

Naturreine Rauenthaler Weine. — Gute Küche.
Reichhaltige Speisenkarte

Grosser Garten mit gedeckter Halle.
2549 Besitzer L . Reuter.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
nllen Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei.
Specialitäten:4 ? #

# Zimmertüren/^ / rarfutter, Türbekleidungen,
^ / Haustoren, Treppen.

Vertreter : Chr. Bebinger.

Anzündeholz/ ^ T
Bureau u. Laden : Bahnhof . tr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,

Gr . Bunrstrusee 11-_ 14:17

Lanolin-
. Seife mit dem Pfeilring.

Beia , mild neutral, eine Fettseifo ersten Banges.

Proi. «5 pf«. Lanolinfabrik Martiuikeiifeldo.-
Anch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin —  •

wird garantirt durch

405
tte -Uream-L.anoun ~ - ' "4 Rk' C nrrll
achte man auf die Marke Pfoilring. ^ PF .W-

Anzüge,
Paletots,
Damen-

Mäntel,
Jacketts

l R°
Itönlqluher ficfjpcdteuf

'ettenmayer

i  Büreau: Rheinstr. Nr. 12

i| Telephone : Nr. 12. Nr.2376 [H(Verpackunasabteiluna

| für ,
[hJ Fracht - und Eilgüter)
W übernimmt:

| Klm zeisendun gen : | |
y Porzellan, Glas, Haus- U
^ rat, Bilder Spiegel, sjj
i- Figuren,Lüstrea,Kunst- «
jS Sachen, Klaviere, ft
[hj Instrumente, Fahrräder, j}S

lebende Thiere etc.

Bzu verpacken, zoH
j| versenden und zu|
| versichern I
ft »«90" 3
fll Transport gefall r . M

H Leihkisten |
ß für Pianos, Hunde und Lj
[H Fahrräder . 2171[«]

Hin ; in DDdnen li
!_

Goldgasse 7, Hotelu.Heslourant*

Krikgkr- undMMilM-Kklm
gegründet 1879.

Der Verein veranstaltet

diesen Sonntag, den 12. August,
(nicht wie ursprünglich bestimmt erst am 19ten) ein

Sommrrsest
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße.

Ausmarsch mit Musik und Spielleuten Punkt l 3U Uhr
vom Vereinslokal„Westcndhof".

Für gute Verpflegung (Germania-Bier) nnd allerlei
Belustigungen wird bestens gesorgt. Die Kinderspiele,
auf die besonderer Wert gelegt ist, beginnen Punkt 4 Uhr.

Unsere Mitglieder und Freunde des Vereins laden
wir zu zahlreichem Besuche ein. Die Mitglieder werden
insbesonders gebeten, am Ausmarsch teilzunehmen. Bei un¬
günstiger Witterung findet das Fest 8 Tage später statt.
6575 Der Vorstand.

Elektrische Lichtbäder,
Thermalbäder aus eigner starker Quelle im Hause.
Schön eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.
Gute Küche . Mässige Preise.

Vorzügliche Flaschen- und Ausschankweine.
ff gut gepflegte Biere im Glas. 6574

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 5öte Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand versäume
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfiirt a . M.
Kronprinzenstr . 54. 2666

c
c
c
(
<c

Hotel-Restaurant
„Zriedrichrhos".
Heute Freitag , den IO. August 1906,

abends von 8 —11 Uhr : 6529

Grosses Militär-Konzert
ausgefiihrt von der Kapelle des II . Nass Inft .-
Kgmts. No. 88 aus Mainz, unter persönlicher Leitung

des Musikdirigenten R. Fehling.
Eintritt ä. Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Borgen Samstag , den 11 . August:
Gr. Militär-Konzert

ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) des
I Oberrheinischen Inft .-Bgmts. No. 97 aus Saarburg.

6573

Technikum zu Worms am Rhein
Höh. Fachschule f. Maschinenbau u. Electrotechnik.

-  Staatl . Aufsicht ...—
beginnt am 1. Okt. seinen 21ten Lehrkursus (Jahreskursus ).

Programm und Referenzen gratis durch die
1977/845 Di rection Fritr . Kugel . Ingenieur.



Erscheint täglich. iesdaden. Ht**"•
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Nr. 185.

Audveasumrkt Wreŝ aden
am 6. nub 7. Dezember ISO«

Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz, Sedanplatz
und die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar:
untere Skeroben-, Rson-, Westend-, Aork- und Scharnhorst^
straße, sowie Luisenplatz. , , ,, .

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechtekönnen daraus nicht hergeleitet werden.

An Fahr- und größeren Schaugeschästen werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dom Meitt-
êebot zugelassen: 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche
Fahrgeschäfte, 2 Kinematographen, l Verlosungshalle.
Gewöhnliche Schau-, Photographie-, Schieß- u. s. w. Buden
werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts
zugelassen. ^ ~

Für solche ist an Platzgeld für den lausenden Front-
meter zu zahlen:

») bei einer Tiefe bis zu 7 m <
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 19 m 10 M.
c)  bei einer Tiefe von mehr als 10 Mbis zu 20 m l5 M.

Für Vorlagen, Treppen, Erker u. s. w. etwa erforder¬
licher Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der
Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um
deren Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung,
sowie Größe des Geschäfts bis zum 25 August l. Js . an
uns einzureichcn. Die Entscheidung über Zulassung geht
den einzelnen Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten
Hälfte nächsten Monats zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empiang
des zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 31. Ok¬
tober l. Js . zur anderen Hälfte Porto» und bestellgeldfrci
an uns einzuzahlen. Bei nicht fristzeitigem Eingang der
Teilzahlungen erlischt die Zulassung und verfällt das schon
eingezahlte Platzgcld der diesseitigen Kasse. Aus der Nicht¬
benutzung des zugegandenen Platzes erwächst kein Anspruch
auf Herauszahlung oder Erlaß des Platzgcldes. Es
werden nur beste Geschäfte berücksichtigt. Sogenannte
„Piktusse", den Anstand verletzende Darbietungen, die nicht
vorher zugelassene Einrichtung von Nebenkabinetten, Auto¬
maten und sonstigen Ncbenveranstaltungcn innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom
Platze bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen.

Die Standplätze für Wassel- und Zuckerbäcker, Kaffec-
schänken, Kram- und Gcschirrstände werden ausgelost und
sind bezügliche Anträge vorher nicht zu stellen, dennoch ein¬
gehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den qm und Tag 20 Pfg.

(Standplätze durchweg3 w Tiefe).
2. für Geschirrstände für den qm und Tag 16 Pfg.

Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:
Montag, den 3. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung

der Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffee¬
schänken.

Montag, den 3. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzan¬
weisung für Fahr- und Schaugcschäfte, sowie für
Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffeeschänkcn.

Dienstag, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Geschirrstände, anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag, den4. Dezember, nachmittags3 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstände.

Mittwoch, den5. Dezember, vormittags9 Uhr: Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw. Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 6. August 1906. 6372
_ Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstrasre Rr 3 find zwei Wohn-

«ngen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr Angesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Bauvcrändecungen bleibt der

ftädt. Bolks -Kiudrrgarten , Gustav Adolfstr. 18, bis
einschlietziich IS ds. Mts . geschlossen.

Wiesbaden, den 7. August 1906.
6484 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

SamStag, den 11. August 190«.

Verdingung
Die Ausführung der Bctorrarveitcn — Decken

und Fußböden — für die Neubauten der chirurg.
Abteilung — Krankerlhauserweiterungsbauten zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, FriedrichstraßeNr. 15, Zimmer No. 9, crnge-
sehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellZeldsrcicE>n-
sendiing von 50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) durch dcn technisch. Sekretär Andreß  be-
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H- A . 108 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . August ISO «,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. , .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgelullten

Verdingiings.Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1906.

6457  Stadtbauamt . Abtestung Tür Hochbau.

81. Jahrgang
tmsxa

Verdingung.
Dc Beleuchtungsanlage , sowie die Strom-

zuftthrung für die einzelnen Elektronwloren für die
Säuqlingsmilchawstalt im Stadt . Schlachthaus
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . . _

Angcbotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorinitlagsdienstnundenim
Stadt. Verwaltungsgebäude, Friedrich>traße Nr. 15, Ziutmn
Nr. 20. eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum 21. Aug. cr.
bezogen werden. _ „

Verschlossene lu.o mit der Ausschrstl «St . B . 21.
59 " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 22 . August INO«,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinznreichen. . „
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgelullten

Vcrdiiigungsformular eingereichten Angebote werden be-
cücksichngt. b41̂

Zuschlagssrist: 14 Tage. _
Wiesbaden, den 6. August 1906.

Stadtbanamt.
Verdingung.

Dkr Ausführung der Schreinerarbeiten — innere
Türen und Wandschränke— Los I bis X , für die Neu¬
bauten der Chirurgischen Abteilung — Krauken-
hanserweiternngsbauteu — zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können tvahrend
der Vormitlagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließl. Zeichnungen, auchvondort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 Mark
(keine Briesmarken und nicht gegen Postnachnahme) durch
den technischen Sekretär Andreß  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 110
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 . August 190 « ,
vormittags 10 Uhr,

dort einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1906.

6518 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung eines einspännigen Milch-

trausportwageus für die Säuglings-Milchanstalt, nach
der im Rathaus, Zimmer Nr. 13, aufliegenden Zeichnung,
soll im Submissionswege vergeben werden.

Lieserungslustige werden aufgefordert, Kostenanschläge
und Zeichnungen verschlossen bis spätestens Montag , den
20 . August , vormittags 11 Uhr, im Rathause, Zimmer
Nr. 13, abzugeben, woselbst dieselben in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
6561 Der Magistrat) — Armenverwaltung.

Nachtrag zur Akzise-Ordnung.
Zur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen einzelner Best nt

mungen unserer Akziseordnung vom 30. Juli 1892 werden diew
behuis Erzielung ihrer Uebereinstimuiungm't dem
aus Grund des Zollvercinigungsvertrages vom8. ^ uu 18b7 Und
des Reichs-Gesetzes vom 27. Mai 1885 bisher geübten Ver-
fahren wie folgt abgeändert:

1. 8- 16 der Akziseordnung erhält unter Ziffer1 am ^ chcusse

.slgendenZ ^ tẑ ^ ^ Branntwein von nicht mehr als 42,5
Gewichts- — 50 Raumprozenten Alkohoistärke harwelt,
wird außer der Litermcnge reinen Alkohols, ,ur welchen
die Rcichs-Verbrauchsabgabe berechnet wurde, auch die
Raummenge oder das Nettogewicht des Brauntweins un¬
ter Angabe seiner wahren Alk»hslstirke nach Gewiss.
Prozenten steueramtsseitig dem Akziseamte mitgeteilt und
hiernach die Akzise berechnet." ._ *

2. §. 23. Im Absätze1 werden nach dem Worte„Weinen
emgefügt.̂ Eg " und die Worte: Wildbret, Truthüh¬

nern und Gänse" gestrichen. Im Absätze2 wird nach
dem Worte „Fleischwaren" und vor das Wort „Bwr

„Febervtth, Federwild, sonstiges Wildbret und Fleisch vor»

D^ betresfcnden Abschnitte der Akziftordnuug erhalten so-
mit folgende Fassung:

8. 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
1. Von dem im Stadtbezirk erzeugten und dem hier im ge-

bundenen Verkehr eingegangenen direkt in die unter steuercmit-
licher Kontrolle stehenden Lager eingeführten Branntwein, wel-
cher hier nach Entrichtung der in Gemäßheit des Gesetzes vom
24. Juni 1867 zu erhebenden Verbrauchsabgabe für Rechnung
des Reichs in den freien Verkehr gesetzt worden ist, und erfolgt
die Erhebung der Akzise auf Grund der mit Genehmigung der
Königlichen Provinzial-Steuer-Direktion vom Königlichen
Steueramte dahier zu bestimmten Terminen dem Akziseamt da¬
hier mitgeteilten Namen der Steuerpflichtigen und Menge des-
jenigen Branntweins, für welchen die Verbrauchsabgaoe en>
richtet worden ist. Sofern es sich um Branntwein von mcht
mehr als 42,5 Gewichts- ==50 Raumprozenten Alkoholstarke Han-
delt wird außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die'Reichsverbrauchsabgabeberechnet wurde, auch die Raum-
menge oder das Nettogewicht des Branntweins unter Angabe
seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichtsprozenten stcueraints-
seitig dem Mziseamte mitgeteilt und hiernach die Akzise berechnet.

2.  Von dem im gebundenen Verkehr hier eingehenden zur
Entrichtung der Verbrauchsabgabe oder des Zolles bei dem
Königlichen Steueramte Hierselbst deklarierten und nach erfolg¬
ter Verabgabung in den freien Verkehr abgelassenen Brannt-
wein aller Art und Likör, wofür die Akzise unter Beobachtung
der vorgeschriebenen Kontrollmaßregeln sofort zu entrichten ist.

3. Von nicht denaturiertem Branntwein aller Art und Likör
aus dem freien Verkehr von außen eingeführt.

8. 17- 22.
§. 23. Bei Anmeldung von ausländischen Weinen„Obsi^

weinen Essig" muß der Ursprung der Ware, als von außerhaw
der Zo'llvereinsstaaten eingebracht, durch Vorlage der Zollamt-
tung oder einer Zoll- und steueramtlichen Bescheinigung un¬
zweifelhaft nachgewiesen werden. Kann solches nicht geschehen,
so muffen dergleichen Gegenstände als inländisches Produkt oder
Fabrikat angesehen werden und sind der im Tarife angeführten
Akziseabgabe nach den betreffenden Rubriken unterworfen.

Nach8- 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai 1885 kann von
den akzisepflichtigen Gegenständen: Mehl, Backwaren, Fleisch,
Fleischwaren, Federvieh, Federwild, sonstiges Wildbret und
Fleisch von solchem, Bier und Branntwein aller Art eine Be-
sreiung von der Akziseabgabe auf Grund ihres ausländischen
Ursprungs nicht beansprucht werden.

Vorstehende Ergänzungen bezw. Abänderungen treten mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden,  den 4. Mai 1906. 6436
Der Magistrat!,

v. Jbell.

Vorstehender vom Bezirksausschuß hier am 29. Mgi 1906
und von dem Herrn Ober-Präsidenten zu Kaflel am 11. Juli 1906
genehmigter Nachtrag zur Akzise-Ordnuna wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  6 . August 1906
_ _ _ Der Magistrat.

' Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Adam Emmelhainz , geboren am

23. Mai 1873 zu Wiesbaden, zuletzt Römerberg Nr. 17
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Ehefrau, so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsorts
Wiesbaden, den 6. August 1906.

4658 *_ Der Magistrat. — Armcnverwaltung.^
Bekanntmachung. . ,

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph ' 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Desraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugaffe 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Stadt . Akziseamt.
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- V erzeic h iiisä
vom 10. August 1906 (aus amtlicher Quelle).

;j Hotel Adler  I Knopp, Kfm. m. Fam., Duis-
i. Badhstus zur Krone.  bürg

Langgasse 42 und 44 I Dippold, Fr. m. Tocht ., Bad
David, Kfm., Hamburg I Nauheim

Luftkurort Bahnholi
Glasen, Frl., Mannheim

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

[Bakenhus, Milwauke

f Belgischer Hof
Spiegelgasse 3.

Ihenaert m. Fr ., Trilemont

Bellevue,  Wilbelmstr . 26.
[Annstung, Dr . m. Fr., Buffalo
Schindler jr ., Zweibrücken

Hotel Bender,
Hhfnergasse 10

[Widerspick, Kfm. m. Fr .,
Nürnberg

Vlöcklljighaus m. Fr-, Herün
Handewald m. Fr ., London
Münch, Apotheker , Arhegligen
Lieber , Rektor , Gelsenkirchen

Schilling, Frll, Apolda
SchJUliiig, Braiuexeidir ektor,
Apolda

HotelBingel
Nerostrasse 7.

Huchmann, Ivfm., Moriz

Sehwarzer Bock,
Kranzplate l?~

lassen, Kfm., Köln
leymann , Kfm., [Braunfels
Merenküther , Kfm ., Gudens-

berg
SVilken, Kfm., Altona
üülsermann, Gutsbes. m. Fam .,

Hochommerioh
Eresselt, Bern
tVintzheimer, Fr . Dr., Gudens

berg
Wolf, Kfm. m. Fr ., Ludwigs¬

hafen
Runge, Kfm., Hamburg

;w a i B5 c k e. Hhtuergassc 12
Vildt, Kfm., Idar
Cal teil tlial er, Fabrikant Lich-

tenfels
Crauss, Fabrikant Liclitenfels
ichlosser, Rektor , Hattingen

^otel Buchmann,
Saalgasse *4.

Wesenberg, Ehrenbreitstein
Blasel , Wien
Amberger m. Fr ., Barmen
Damser m. Fr ., Barmen

>te l und Badhaua
Continental.

Langgasse 30.
:, Rechtsanwalt , Wiborg
ardt, Fr ., Mannheim

Einhorn
Marktstrasse 32

NUseubahn -Hotel,
Bheinstrasse 17.

Schoenen, Kfm., Düren
Keiffer in. Fr ., Luxemburg
[Boos, Kfm., Köln
Hartmann , Kfm ., Dresden
[Wledenhoff, oPstverwalter m.
, Fam., Essen

Englischer Hof,
Hranzplatz 11.

[Macdonald, 2 Hm . Kflte .,
Manchester

[Wörbe, Kfm., Nördlingen
de Jong, Ing. m. Fr ., Velp

Europäischer M Df,
Langgasse 32-34.

[Thâ , KJfm., [Bernkastel
Neubert , Dr. med., Dresden

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Meister , Kfm., Heidelberg
Müller, Kfm., M.-Gladbach

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3 ^

Rhütten , Kfm. m. Fr ., Köln
Spier, Kfm., Calcar
Fuhr , Kfm., Landau
Römer, Generaldirektor , Dres¬

den

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 2G.

Buers m. Fr ., Antwerpen
Cools, Kfm., Antwerpen

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Knecht , Kfm., Cannstatt
Berkum , Major, Gotha
Sckweritz, Kfm., Wien
Lange , Posteekretär , Kassel
Böhm, Fr. m. Locht ., Sehw.-

Gemünd
Bernhard , Kfm. m. Fr ., Am-

f An»rl n ni

Stein, Stadtrat m. Fr., Peters¬
burg

Baumer , Kfm., Hirschberg
Hendritpiez, Kfm., [Brüssel
Lippe, Kfm., Dresden
Metzler , Kfm., Schötmar
Kommenhoven, Kfm., Haag
Lydsmann, 2 Hrn . Kflte ., Haag
Stäche , Kfm., Hermsdorf
Kalifelz, Fr . m. Fam., Bonn
Berber , Kfm. in. Fr ., Elberfeld
Fay , Kfm., Nürnberg
Hausmann , Kfm. m. Fam.,

Königsberg
Bachmann, Kfm., Münden
Simon, Kfm. m. Fam., London
v. Achter , Kfm., Dresden
Baum, Kfm. m. Fal ., Mannheim
Bücher, Dr. m. Fam., Heidel¬

berg
Spiegel, Kfm. m. Er., Köln
Spiegel, Dr., Köln
Ruf, Kfm., Düsseldorf
Hanke , Kfm., Hamburg

, Daruiatädter Hof
Adclheidstrussa 30.

Jeuxi , Betriebssekretär m. Fr .,
Hannover

Faubel , Kfm., Essen
Elermanu, Itent . m. Fr ., Bre-
1 men

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Klemm, Kfm. m . Er., Schönfeld
«reiner , Kfm ., Stuttgart

Kada , Kfm., Mülheim
Rescli, Fr ., Frankfurt

Tauscher, Kfm., Zittau
Marcinkowlci, Kfm., Berlin
Fischer, Kfm., Freiburg
,[Frühsorge , Kfm ., Dresden
Wagemann , Kfm ., Lahr
Fipter m. Fr ., Heidelberg
[Neuas, Kfm., Düsseldorf
Kölsch, Kfm., Meissen
Wohlfahrt , Arcihtekt m. Fr .,

Eisenach
von Ziegler, Inspektor , Luxem¬

burg "
Bierlohe m. Fr , Bremen

Haummerling , Bremen

Happel,  Seilillerplatz t
Baer, Kfm, Bremen
Werner , Kfm. m. Bruder,

Darmstadt
Hohmann , Lehrer , Fulda
Stein , Lehrer m. Fr ., Hannover
Schwarz, Kfm, Schöneberg
Keib, Ing. m. Fr, Nürnberg
Hagemann, Fr. in. Locht,

München

Hotel  H oh e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

jlfnemelbexg, Frl , Baltimore
de Graafs , Fr . Oberst, Strass¬

burg
Wosmadt, Stadtrat , Danzig

Hotel lmpferia !,
Sonnenbergerstrasse 18

de Schaefer, Frl , Versailles

K a i s e r b a d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Hellberg, Fr , Hamburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Clouth , Fr . m. Sohn, Mainz
Stelling , Ing, Hannover
Kurz , Fr, Oppenheim

Schneider, Oekonom, Weilburg
Nickolav, Fr . Rechtsanwalt,

Krimmitschau
Rokucek , Musiker, Wien

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Hoffmann m. Fam., Amster¬
dam

Kuchta , Staatsrat m. Fam,
Petersburg

Schröder, Kfm, Hamburg
v. d. Goot, Holland
Wildschuh, Holland
van Lynen, Holland
yan Holthe lot Echten , Frei¬

fräulein , Holland
Airis, Rotterdam
Duichesue, Petersburg
Duehesue, Fr . General, Peters¬

burg
Stiller , Prof , Düsseldorf
Klein, Kfm, Breslau
Sehoennicker, Amsterdam

Kaiserhof
(Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Banguies, Rent . in. Fr , Paris
Sterling , Rent . m. Fr , Amerika
de Goyena, Fr . Rent , Paris
Rieardi , Fabrikant m. Auto¬

mobilführer , Strassburg
Herz , Bankier m. Fr , London
von Saldern, Exzell, Gesand¬

ter , Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

de Bartemeff , Fr . m. Sohn u.
Bonne, Paris

Brosien, Prof . m. Fam, Berlin
Wolff , Gutsbes, Odessa

Kranz,  Langgasse 50.
Rath , Fabrikant , Grünenthal
Fränkel , Kfm, Bismarekhütte
Keul , Rektor , Neuwied
Adler , Hotelbes , Bismarck¬

hütte

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Horst , Kfm, Hanau
Noah , Soest
Bremer, Kfm. m. Fr , Man¬

chester
Stahl , Assistent , Hanau
OBobendrüger, Fabrikant , Berlin
(Max, Bimhaeih

;IWIldenhayn, Frankfurt

Woisse Lilien,
Häfnergasse 8.

Morgenstern , Kfm, Frankfurt
Schubens, Rent , Gelsenkirchen
Keil , Buchhändler m. Locht,

Plauen
Seibert , Fabrikant m. Fr,

Eisenach
Voigt , Pfarrer , Neukirehen
Drewes, Rent , Gelsenkirchen

, , J) te 1 Lloyd.
Nerostrasse 2.

Stejslcal , Musiker , Wien
Trusk , Musiker , Wien
Kolei , Musiker , Wien

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
de Bandkie, Fr . m. Fam. u. '

[Begl, Petersburg
[Dünkeüberg. Fr . Steinhausen
Gropollo, Rent , Italien
Bragg, Fr , Newyork
Bragg , Rent . m. Automobil¬

führer , Newyork
Champagnier, Fr . Direktor m.

Fam . u. Bed, Petersburg

National,
Taunusstrasse 21.

Bol, Belgien
van Hilbach, Stud , Belgien
Wie Hermann , Westerstede
Lanje , Gemeindevorsteher,

Westerstede
Weiler , Rent , Köln
Carl, Rent . m. Fr , Köln
Schimmel, Kfm. m. Fam, Pe¬

tersburg

Luftkurort Neroberg,
Ganderhevden, Frl , Haarlem
Krool , 2 Frl , Sneek

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Heskia , 2 Hrn , Paris
Robert m. Fr , Neubranden¬

burg

Nonnenhof  Kirchgasse 15.
Hohhveyer m. Fr , Limbach
Nolttebaium, Apotheker , Wa¬

rendorf
Ortmann m. Fr , Hamburg
Jacobs , Frl . Lehrerin m.

Schwester, Düsseldorf
Raset , Kfm, Barcelona
Enders , Rechtsanwalt Dr,

Warendorf
Ortmann , Stud , Hamburg
Pfahl , Kfm, Aulendorf
Coris, Stayostera

Palast - Hotel,
Langgasse 32.

Wagner , Rent , Zittau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Büttner , Rentmeister m. IFr,
Frauenwalde

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Germar m. Er, Frankfurt

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Hoffmann, Oberpostsekretär
m. Er, Berlin

Weischedel, Rent , Strassburg
Müsker, Aachen
Minor m. Fr , München

Zur neuen Post,
Bahnhofstrassc 11.

Appel, Steinbruchbesitzer,
Obers taufenbach

Halm in. Fr , Aachen
Hol, löhners, Ei)senbahn-Be-

triebssekretär , Bromberg
Krebs , Niederstaufenbacn
Gilicber, tlteinbrtedibes, Ess¬

weiler
Schoff, Erl , Konstanz
Dickow m. Er, Berlin
Matzke, Dortmund
Kantoroniken , Kfm, Düssel¬

dorf

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24.

Roth , Kfm. m. Fr , Paris
Flach, Kfm, Oldenburg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schmidt, Kfm, Frankfurt
Schmidt m. Schwester, Nor¬

denham

Quisisaaa,  Parkstrasse 5
n. Eratlistrasse 4, 5, 8. 7-

Pratt , Frl . Rent , Neu-York
Catlin , Erl . Rent , Neu-York
Catlin, Er . Rent . m. Bed,

Neu-York
Kemeny, Ministerialsckpretlir,

Budapest

Reichspost,"
Nikolasstrasse 16-18.

Biepenthal , Kfm., Bromberg
Merten, Rent . m. Fam, DüsseJ

dorf
Lippert , Kfm., Barmen
Kehlichter , Kfm. m. Er,

München
Leide, Kfm. m. Er, Herford
Gnyaley, Kfm, Paris
Freudenberg , Kfm, Dresden
Rau , Kfm, Gross-Hart hau

Hugert , Kfm, Dresden
Kollmays in. Sohn, München
Schröder, Nauheim

Rhein - Hotel,
itlieinstrasse IG.

Schmidt, Kfm, Düren
Schmidt, Steuerrat , Aachen
Fneifeld m. Fam, Neu-York
>Borchert, Erl, Berlin
Baum, Kfm, Berlin
Hinck, Gutsbes, Hahle
Lange, Frl , Chicago
Alain, Brooklyn
Heusen, Rent , Münster
Droeze m. Er, Hamburg
Erdmann , Dr. med, Heidelberg
Nienaber, Makler m. Fam,

Amsterdam
van der Tiehiler, Kfm. m. Er,

Holland
Muldcr in. Fam, Holland
Lewis, Kfm. m. Fr , St Louis
Nattermanu , m. Fr, Amster¬

dam
Mey, Kfm. ni. Fr , Niederland
l \ajken.berg, Gct .-Assessor,

Aachen
de Tbeulle, Stud, Paris
Pollacke . Erl, Budapest

Römerbad
Koclibrunnenplatz 3.

Bosshardt , Frl , Gebweiler
Schmidt Zähem
Posshardt jun „, Gebweiler
Hatcli , Erl, Chicago
Aschoff, Apotheker , Herford

Scott , Er, Chicago

Auszug aus der Polizei -Verordnung
27. §

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässernngs-Anlagen wurde

mehrfach wahrgenommen, daß die Wasserverschlüffe
unter den Küchenspülsleineu, Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt
wc r n. Das Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und
übelriechenderLuft ans den in den SyphonS sich ansammeln-
den, in Füulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim-
mungen des ß 5 der Polizei-Berorduung vom1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit und Notwendig¬
keit einer sorgfältigen und regelmätzigeu Reinhaltung
der Wafserverschliisse unter den Spülsteinen, Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
zweimal vorgenommen UNS dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben Herpes
Wasser eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stelle
man direet unter den Shphon einen leeren Eimer, öffnet
durch Ansdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wassermrschluffes eingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Deffnung, am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtsticl durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube
ist ebenfalls von Schmntzbestandteilen zu befreien. Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubenvsfnung eine ge¬
nügende Menge Wasser, am besten heißes Wasser, m die
Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablanfbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmntztcile aus dem Wasser-
verschlusse entfernt werden. ..

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser«
Verschluß aufgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden, den 8. Mai 1906. 16ovStadt. Kanalbauamt.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus.
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofequipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie aus
Straße in Thätigkeil sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
Ver Raum nicht zulüßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Ans vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 Die Branddirektioil.

tietx  Stadtarzt Dr . Walther ist vom 3. bis 31. August
und Herr Stadtarzt Dr . Schaffner vom 6. bis

27. Augustd. I . verreist.
Elfterer wird durch Herrn Dr . Otto Bickels Bahn-

hosstr. 22, und letzterer durch Herrn Dr . Emil Böhmer,
AdolfSallce3 p., hier, vertreten.

Wiesbaden, den 6. August 1906.Den Mcoistmt Armenverwaltuna.

Unentgeltliche
AprchßMde Er imlieiuüieitc fitnplmmlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag.
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Svrcchstundr
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und'
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Krankenhatts -Verwaltnng

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer pro 1906 ist
fällig und ist spätestens bis zum 18 . d Mts . in den
Kasscnstunden vormittags von 8 bis 12 Uhr cinzuzahlen.

Sonnenberg, den 7. August 1906.
6461 Die Gemeindekasse.

Es ist vielfach die Annahme verbreitet, daß Hierselbst
besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden. Das ist
aber keineswegs der Fall.

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteuer
(für Gemeinde und Kreis) erhoben werden, betragen die¬
selben in vielen anderen, nicht so viele Annehmlichkeiten
bietenden Städten erheblich mehr. Selbst in Düsseldorf
werden noch 140 Prozent erhoben. ..

Aber auch gegenüber einer Gemeinde, die beispielsweise
nur 100 Prozent Zuschläge erhebt, ilt der Mehrbetrag der
hiesigen direkten Steuern nicht von Bedeutung.
Bei einem Einkommen v. 6000 Mk. beträgt derselbe nur 65,70 Mk.

.. „ 10000 . „ 13a,00 „
" " ", ' 15000 ' .. ,, 202 .50 ..

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben
(Akzise, Hundesteuer), sowie die Wohnungsmicten hier ver¬
hältnismäßig gering.

Für Banliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von' solchem, sowie zu allen übrigen

Auskünften ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit.
Biebrich , den9. Juli 1906. 2o83

Ter Magistrat.
I V. : Pr . Schleicher.  _

r

i

>

)
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>

als
Habe mich hier, SükolasstJ *. 15,1.

6493

Spezialarzt
für Hals -, Nasen- u. Brust-

krankheiten
niedergelassen und beteilige mich an der

Kassenpraxis.
Sprechstunden: 10- 12 Uhr vormittags und

nachmittags.3—4
■Wiesbaden, August 1906 . M
Dr. med. Karl Raake , %

i
c

€
C
i
i

zuletzt mehrjähriger Assistent^ bei Herrn
Prof. Dr. Gustav Spiess, Frankfurta. Main
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Jeder Wohnungsuchende
erhält dan Wohnangs -Anzeiger das

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199,

WhNMgitschAjs-KrlMU LionL- Cie
cr.Jiofc 11. ♦ Telera « 708

MLetkgelllcks
Aelt. kinderl. Ehepaar sucht zum

1. Oktober1 großer oder
2 kleine Zimmer

und Küche zu miete«. Off. mit
Preisang. u. N. O. 50 a. d. Exv.
d. Blatter. _ 6326
«eereJ großes veile» Zimmer tut

Wcstrnd gesucht.
Off, u, L. G . 6463 an die

Expcd, d. Bl. 6464
SM. Zimmer-Wohnung mir Küch-

und Keller zum 1. Okt, zu
mieten gef. bis 300 Mk.

Off. mit Preis u, W - 40 an
die Exped. d. Bl._ 6455

Vermielfiungen
FH aifet Friedrich-Rmg 61, Reu-
«4 bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
1. u. L. Etage, per 1. Januar od.
spater zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße11, Bau-
burcau. 2969

Biebrich a. Rh.
Hochherrschaftliche Wohn,

«w. sch, Aussicht, an gr, gärtnerisch
sch,Anl.gel., in.Zeiitrachzg. einschl,
Brand u. Bedienung, elektr. Licht.
In. Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumenu. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schuh.

Ecke Kaiser- u. Mühlste,,
L Zimmer, Bad, Loggia, 2 Baik.
U. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus -u Mühlstr,,
6 Zimmer, Bad, Mädchenlammer,
3 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittel Haus Mühlstraffc,
4 Zim., Mädchcnkammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubch. per 1. Okt., ev.
früher zu vermiete».

Näh. Hubert Himmes,
Architekt, Biebrich a. Rhein,
Kaiserstraße 58 . Telephon 117,

NB. G-mcindeabgrben, Ein¬
kommensteuer mit 134 Proz. 2599

8 Zimmer.

t̂ aunusstr. I. 3. St ., 8 Zim .,
^  Küche, 2 Maas., Keller und
Zubeh. per 1, Okt. zu verm. Näh.
bei C. Philipp-, Dambachta! !2,1,
u. Wohn.-Bureau Lion & So.,
Friedrich straße 11. 4661

| | ,"Mitunter. ]|
c7x.°hnftr. 20, sch v-Ülmiu-rw..
^ 1. u. 2.Et , mitZuo, auf sosort
zu vermietet..

Näh, Parterre._ 9414
fcUJiua Kesjeivachnr. 4, Wouirmig

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Dol-Etage, per sofort od. sp. zu
vcrm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh, Max Hartmann,
7354 Schühenstr. 1.

4 Zimmer. i
/^ onucuderg , d. ». Wttyeims-

höhe. sch. 2-  u . 4-Z.-W°hn.
mit Zubeh. per 1. Oktober zu
vermieten. Näheres daselbst_het
St. Mcrnberger . 6001
Vfcllücfjentr 17, Neubau, sind
^ Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eingcr., per sos. od. spät, zu vm.
Näh. dorts. Part, r._ 4456
>N4lücher>lr. 2O, 1., sch. 4«Zim-

Wohn, per 1. April z. »nt.
Näh. 3. St. 7825

[[ 3 Zimmer. I
»irchgaffe7, H. 1. St., 8-Zim-
* Wohn, zum 1, Sept. 0.1 . Of-
jcrj. vcrm. Preis 400 M- 6553

Neubau Meier!
Scharndorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu vcrm. Näh, da¬
selbst0. Luisenstr, 14, Wcinkontor.
(SJciugasse 19, Dachwohn, von
v Z Zimmernu. Küche, monat l.
20 Mk., zu vcrm._ 6517
ißmt scpöne2-, auchü-Zuumer-

Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu vcrm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzveim. 2664

Dotzheim,
WicSbadeucrstratze 3V,

Sonnenseite, freie Aussicht nach
dem Rhein, in nächster Nähe der
elektrischen Bahn ist eine it -Zim -
Wohnung mit Bollo», Gas,
Wasser und Zubehör der Neuzeit
entsprechend zu vermieten. 6378

In Dotzheim.
Biebricherstr. 71, schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sosort zu
vermieten. 5635

1 j
HHLlüch-rstr. 23, Hth„ sind schöne
?%y 2-Zimmer-Wohuungen zu
verm. Nah. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part, l. 58 :2
«amdaäuat 10, (ötb., Dachstock

2 Kammernu. Küche, sos. an
rub, kinderl, Mieter, für monatl.
22  M , zu verm. Näh. E. Philippi.
Dambachtal 12, 1. 5133
Ä >otzd-imerstr. 98. « dH., vüosche

2-Zim..Wohn. m. Küche
preiswert per sos. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. _5707
CJVtjeemterflr. 98, Mtid., schone
& 2°Zim.-Wohu. m. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Oll. zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St . links,_ 5703
LHzarlstr. 39, Mtlv,, Dachg,, saud.
8 ^ Wohn,, 2 Zim,. Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Boh. P.
links. _ ^48
tjaynstr. 24 ist eine 2»ZimmeH
**  wohnung nebst Küche, Werk¬
statt u. gr. Lagerkeller, evenl. auch
Stall , per l. Okt. zu verm.

Üiäb. iNictielsberg 12.  6495

MichelsbergÄl
2. r. 2 leere Zimmer per 1. JDtt.
zu vermieten. 6477

«Jcrofir 14 schöne2-Ziminer-
ee Wohnung mit Zubebör im
Mansardenstocka. sos. od. später z.
vermieten. _ 644
Mcheingauerstr. 13, 2 Zimmer
t/5 - und Küche mit Abschluß zu
vermieten. 6469
Lb- vderstr. 20, Stb., 2-Z-mmer-
Vl Wohn. m. Werkst-, Lager
raum u. kl. Remise sos. od. spät.
zu gern:. 5843

heizb. Dachzimmera. 1. Sept.
zu verm. Hochstr. 6, 6319

D^ ochstälte 13, ein Ziiuiiier und
Küche zu vcrm. 6531

rtflJaiti . an ält. Mädchen oder
Frau g. etw.Hausarb. abzu-

gcben Jdhustr. 17, bei Tapezierer
Schmidt 6452

Kastcllstrasze 31,
Zimmeru. Küche auf 1. Sept. od.
1. Okt. zu rer:n.

'Näh. Part. l. 6497

Neubau Meier
Schnrnhorststraße, neoen Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr
Bavn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimlner-Wohnungeü
aus 1. Oktoberz. verm. Näheres
daselbst oder Luisenstr. 14, Wein-
konior. 6307
^tiftstr . 12, Hih. ('Mau,.), 2
v Zim. u. Küche an ruh. Leule
zu verm. Näh. Ldh, Part. 5470

I Zimmer. I
Adlerstr . 24,

1 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 1459

Adlerstr . 4 « ,
Dachzim., Kücheu. Keller p. sos.
zu vermieten._ _ 6451

Doyhcimerftr.98 , Mittelb.2,
1-Zimmer.Wohnungen zu sofort v.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. Et. links. 5704

Rheingauerstr. 13
1 Zimmer und Küche zu vermiet.

6470
«»UL̂ alramstr, 30, 1 Zim., Küche

». Keller zu verm. 6527
Httcilrltzüraßc 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 3801
«tzorMr. 10 1., Flsp. Zim., Küche

(Absch. an kinderl. Leute z.
1. Sept. od. 1 Okt. z. verm. 6142

i;| Möblirte ZSminer . j |

MlJibLliner
billig zu vermieten. 639t.

Feiuaner , Aarstr. ?0.
ttlsdolsstr. 5, Slb., Part. erh.

an st. junget Mann schönes
Logis mit Kost. 6518

dlerftraße 60, Voh. P-, erh.
reinl. Arbeiter gute b. Kost

und Logis. 3993
UHU lbrechtstr. 46 erhalt, anständige
^ 6- Arbeiter schöne Schlafstelle.
6333 Näheres Hinterhaus Part.
hHlelchstr. 24. Hth.. 2. St., mobl.

Zimmer auf gleich zu ver¬
mieten 6509

Bleichstr . 81,1 . .
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 6273
ckLmserstraße 25 frdl. Schlafstelle

zu vermieten. 6400
LLL-rlcyMr. 5. 3.Et., zwei schön
vV möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näh. daselbst 4833

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten, Preis 14 Pik, 6235

Gneisenaustr. 25, 1., l.
«Linfach möbl. Zimmer>z. verm,
sD Hermannstr, 13, Bdh. 3, l.6277

tk̂ crmannstr. 26, Hth,. 1, r,,
Möbl. Zim. m. 2 Betten an

anst, Arb. zu verm. 6491
«ANöblicrte Piansarde zu verm,
»V » Jabnstr. 5. p. 65U
kKM rbener erb. Schlafstelle Karl»

straße 20, varter. 5972
Sa,ö »e Zimmer mit2 Bellen

an 2 anständ. Leute für dauernd
zu vermicien. 6510

Karlstr. 38, H, v. l.

Möbl . Zimmer
mit Balkon und scp. Eingang, sof.
bill. an einz. Herrnz. verm.
5456 Kellerstr. 13, 2.
(Lirchgasse ll , 3. l., gr. freunbl.

möbl. Zim zu vcrm. 6545
VSBJööticrt. Zimmer zu vermiet.

Luisenstr. 14, Stb. I. 6498

1 möbl. Zimmer
zu vermieten. 6332

Maüritiusstr. 8, 2. 1.
4—».raliie,istr. 27, 2. i., crh. anst.

Arbeiter Logis mit oder
ohne Kost. 6313
t,E°>vanienstr. 37, Glh. 1. l., sch.

möbl. Zim. an b. Arbeiter
z, verm. 6157
^Njtlaltcrstr. 24, sch. mövl. Zim.
^ (Part .) mit scp. Eing. sos.
zu verm. 6525

Röderstr. 22, L,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

mm 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589

»öbl. Zimmer zu vm. Schachl-
wi straße 30, 1. r. 6459
<7»unger Piann erh. Kost und

Logis Scharnhorststraße 34,
2. lks. 6479

Reinlich. Arbeiter erhalten
schönes Logis

6385 Eeerobenstr. 13, H. l . l.
Schölt mobl. Zim. mit u. ohne
S© Pension, (mit 2 Betten) per
sofort zu vermieten. Schwalbacher-
siraße6. 2. 4974
^ »lchwaibacherstr. 49, bei Paulh,

einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267

NeinUche Arbeiter finden
schöne Schlafstelle

6375_ Sforküraße7, V, 1, r.
2 reinliche Arbeiter erhallen
Schlafstelle

6466 Zietenring6, Hth. Dach.

I :| Lüden . §

(jaden , worin seit 3 Jahren ein
Spczereigesch. betrieben wird,

mit 2 Zimmerwohn,, Zubeh. für
680 M. jährlich auf Okt 1906
zu vermiet. Näh. Erbachcrstr. 7.
1. links.  _ 6353
schöner Laden, Herderstraße 12.
d m. gr. SchaufensterU. Wohn,
per sosort zu vermiethen. 5788

Großer Laden
mit Geschäftsräumen im ersten
Stock in der

Langgaffe 33
vom 1. Ott. 1906  bis 1. April
1907 zu venu. Näh. durch
Emil Schcuck, Jubabcr der
Firma C . Koch, Papieriager.
Wiesbaden. 6546

Bäckerei
mit Laden zu vermieten.
6526 Rheingauerstr. 13.

Näheres Walius-rstraße' 9,
2. Hth, L 6414
4*“\ tbtntl. Leute erg. gute Schlaf

stelle vro Woche M. 8.50
Walramstr. 2V. Bdh., 2. St . bei
Müller. ._ 6512

2 anständ. Leute
erhalte» schönes Logis 6396

Wellritzstr. 33, 1. r.

Werkstätten etc.

/Lins -rstr. 20, gr Keller, Lager-
sD raum u. Burcauzim. sos. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachtstr,31/33. 1214

Stallung
ür 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw

u. allem Zubch. aus 1. Juli 1906
zu vm. 2t. Emsecstr. 40, 8217
(3yd -a  II für 4 Pferde, Heu-
VtWIl boden, Remise und
Halle, u. 2 Zimmeru. Küche auf
1. Okt, zu verm. Ludwigstraße6,
Albert Weimer,_ 4 97

Neuer Hoikeller,
za, 50 Mir. groß, bellu. luftig»
mit Gas, Wasser, cvcnt. elektr.
Licht verjehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermietcu,
evcnt, mit kl. Wohnnn-r.

Näheres bei 4205
Striubcrg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

F« roßcr Lagerkcller zu vermieten,
Schwalbachernr. 23, 2589

Kltiiie- Helle AlkihMl!
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres Schwalbacher-
straße 57, Part. _ 0314

Auf 1. Oktober zwei trockene

schöne Räume
fül IDiöbet einzusteüen, welche schon
lauge Jahr- dazu benutẑ worden
sind, zu vermieten. Näh Schlichter¬
straße 16, 1., morgens, 6476

Junges schweres Arbeitspferd
sofort zu verkaufen. 6276

Wellritzstr. 20. H. 2. l.
Ein schweres zugsestcs

(Fuchswallach5 Jadre alt), ist
vcräiiderungshalbcr zu verkaufen
bei Horn , Flaschenbiergeschäst,
Adolisdöbe. 6!06

Ein guter Kubwagen
zu verk Medenbach Nr. 64. .. 6494

1 neuer, 1gebr.Doppeiskänner-Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 G -schästswagen zu verk.
Sonucnberg, Langgaffe 14. 4195

5775Ein leichler

Gejchästrwagen
für Metzger od. kl. Bichlransport
geeignet, auch als Milchwagcu,
billig z. verk. Doyheimerstr. 101».
gLme fast neue Hand-Fedcr-
Täls  rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschjld billig zu verk,
7954 Aarstr. 21. P. l.

5607Eine gebrauchte

Federrolle
billig zu verkaufen Helenenstr. 12

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu v-rk.
Rheinstr. 59. Part, l. 4432
Herrenrad it Tamcnrad
oA mit Freilauf, sehr gut crh..
bill. zu verk. Anzus. von 12 bis
3 Uhr Moritzstr. 51, 1.  6012
4 ^»>eg., vorzügl, Herrenrad.

wie neu, uinställb.ch. spoltb.
zu verkauseu 6389

Römerberq 17. 1. l.
Einige gebrauchte, noch gut erhalt.

Fahrräder §
sind ganz billig zu verkauseu.

Jakob Gottfried, Grabcnstr. 26.
Üstchrerc gebrauchte gut erha-t.

Fahrräder
billig zu verkaufeii bei 6535

Willi . Wintermeyer,
Nähmaschinen«.Fahrradbandluiig,

Sonnenberg, Tbalstr. 22.
<tzH) ehrere gebrau htc Fsahr-
»V » rädex weg. Platzmangel
billig zu verkaufen 6501

Rheinstraße 48, pari.

i nh. ichmid
für 30 Mk. sof. abzugeben 6543

Nöderstr. 25. Htb., 1. l.

wegen Ersparnis der hohen Ladrl»
mietc billig gegen langjährige
schriftliche Garantie zu ver¬
kaufen Rheinstr, 48 p. 6502
^Häumungsdolver ca, 15 Stück

Bettstellen, ä 3 Mk., lolort
abzugeben 6489
_ Röderstr. 25, Hth,, 1, I.

Lopha 12M .. Vcttfteile mü
hohem Haupt, fast neu. 30 M.,
polierte guterh. große Kommode
20 M-, '2tüt. Schrank 20  iüt.,
Bettstelle mit Rahme» 15 M.,
Kücheufchrank 15 M., sos. weg.
Naummangel abzugeben Röder
straße 25. Htb. 1, linTS. 6490
1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5632

Gleg. UuWanm-
Muschel- Bett. 1 2tür. u. 1 lihüc.
lack. Klciderschrank, Kommobe1
gr. Küchcnschrank, Tisch, Stühle,
Spiegel, Biloer. Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
Nauemkalerstr. 6, P . 4096

uou'l. uußv. Betreu. Sozas,
Eirschrank. Taubenschlaĝzu

verk. Emserstraße 20, 2. 4573

Bin guter feliimM
billig zu verkauseu. Besonders wird
auf gute Bchaudlungg-s-beu.
6467_ Zietenring6,

Schöner wachsamer scholliger
Schäferhund

billig 5. verk. fyelbitr. 1, 1. 6134
1 Break

6 sitzig, ein- und dopgelspännig
b zu verk. Dotzheiiuerstr. 101».
bei Fr. Jung._ 4410

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkauseu.

Aug . Beck,
2891 Hellmüiidstraße 43.

Oeorg Kruck,
Hofwagcnban . 6072

ZweigniederlassungWiesbaden.
Eine Anzahl Tauschwageu

billigst zu verkaufe» alz: Ein
leichler Landauer, 2 Viktoria
(Mylords), 2 Halbverdccke mit
abnehmbarem Bock, 2 Dogcarts,
5 Breaks, 2 KoupeeS. 1 Kutschier-
Phaöton, 2 Vis-a-vis mit u ohne
Verdeck, 1 Geschäftswagcn, fast neu.
^H»eucr Schneppkarreiiu. neuer
VI  Tapcziererkarrm zu v-rk.
Wcilstr. 10. 2745

2 gut erhalt, cinichläs, polierte

Bettstelle»
mit Sprungrahmen billig zu ver-
kauicn Uorkstr. 3, p. l._
Eich .-Loppelpiiir, Dipioiiiaten-
'IS/ Schreiblische, Bücherschränke,
GaZIampenu, Lüster, gr. Firmen-
schild, 1 Holzwand um abzuteilen,
versch, andere, billig zu verlausen
Adolssallee6,vib . Part, 6313
^»L»cgeil Slerbejall iverden antike

u. modern. Möbel billig auS-
verkauft Richlstr. 22, Part, l. 6352
-« Ätz voll«. Betten . 5 2turige

Kleiderschränke, 3 Küchen-
schräilke, 4 Verlikows, 2 Diwans,
3 Polstcriessel, 2 Kommoden, 6
Ziuiiiiertische, 4 Küchenlische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Lettstellen, Sprungrahm-u, Stroh¬
säcke, Deckbetten. Stühle, Spiegel

usw. 4302
Llkilhüliihe 39, j>. I.
<j>j,s«egcii Wegzug von hier habe

ich von 2 Ziinmern Möbel
so gut wie neu sofortb, 311 verk,
Letten, Bertikow, Anlionetlen,
Tische, Stühle, Spiegel in. Trum..
Spiegel 11. Kleiderschränke, Kom.,
Diwan, Teppiche, Porliör«!,, sow.
verschiedenes andere. Adoljsallde6,
Hth. Part._ ._ 5006

Züsserä
zum Eiiimacheii von Bohnen,
Gurken rc. in allen Größen billigst
Weinbandlunq, Friedrichstr, 48.

1 zweitüriger Eisschrank guterhalt, billigz, ver.f. bei Frau,
Weingartner, Fanlbruiiuenstr. 5.

«Lteinfässer . frisch geleert, i»
allen Größen, Oxhoft» und

Südweinfäffcr zu v-rkanfen.
697_ Albrechtstr. 33
î ovpellettcrn zu Verläufen
r+J  Seerobcnstr. 22. 6022
xx >otzh-inicrstraße 12, Wirtscyalts-i

Inventar billig zu vk. 4425

Eisenkonstruktion
ndiji WelMeoMacli,
18 HH-Meter groß, zu verk. Siäh.
Expeditivn dieses Blattes. 3891

Zerren- und Knnben-
Hosen kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugasse Z2 . 1 St . 4995

um Bügeln wird au-;
genommen.

Bliicherstr. 28. Hochpart, r.  '
ĉ rijeuse. von au-w. kommend,'
O empfiehlt sich in U. außer d.
Hause in allen chikcn und mod.
Frisuren. Best. >v. p Postk. augeii.
Gustav-Adolistr, 4, p. r. 5601^
, > 11111 Waschen und Bügeln w

0  angenoin. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk- inld Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.

3826

Wäsche CO;
co
CD

zum Waschen und Bügeln wird
anaciiommen Walramstr, 1«, 2.
hß̂ ügeiuuterrichl wird grdü
'V? erteilt und Bügel-Wäsche an¬
genommen 6392

Sckwalbacherstr. 10. Stb.
SA-chucider empfiehlt sich im

Äusbesseru, Reinigen und
Bügeln von Herren- und Damen-
Kicidern. Dnidenstr. 7, H. 3. 6505

Alis AdliUllhe« tsz
Hafer zu vergeben Vereinsstr. 7,
bei Storch._ 6532
Perfekte Büglerin

nimmt Stärkewäsche zum Waschen
u. Bügeln an. 6520
_ 'Näh, Jabnstr. 3 H., P r.

Tapezieren!
Rolle p. 30 Pf. an. sauü. ArbeitI
Prachtv. Muster in Tapeten stehen
gern zu Tieiisten. Bitte Postkacte.
Lammert . Wellritzstr,48, 6534

Alimentenzakler
bietet sich Gelegenheit, ein Kind
diskreter Herkunft mir einmaliger
Abfindung von 2—3000 Bkk. an
bess. Beamten als eigen abzugeben.

Offert, n. H. 31. äOO an die
Erp. d. Bl, 6807

Wer feine fron lieb
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". l ‘l,  M . Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr. 89. """"2670

Lierühmle
ICartendenterm,

sicheres Eintreffen jeder Augelcgen-
heik. 1?0

Frau Former Wwe . ,
Itctieüitdißrafje 7 , 3;

(Ecke ?)ortftrttfjc).

Fhrenologm,
die berühmte, täglich zu sprechen
für Herrenu. Damen.
8625 Walramstr. 4, 3.

! prima
Bratenfett

dauernd zu habe«
Löscht Weinstuben.

Reise -Koffer,
Hut-, Schiffs- und Kaiscrko er, in
bekannt guten Qualitäten, sowie
sämtliche Satilerwarcnu. Rnck-
fiicke werden billig verkauft.

Neugasse 22,
4926 1 Stiege hoch.

garantiert säurefest, verkaufe zu
kollossal billigen Preise», 6515

Wellritzstraße 47,

Königsberger

ä 3 Mark,
|nad) auswärts 30 Pfg. extra,

noch zu haben bei 6382
}.  Stassen,

! Kirchgasse bl u. Wellritzstr. 5.

«
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Erinnerung.
®ul und billig kaufen Sie

Neuaaffe 22. 1 Stiege. 5037
-— Deniist Josef Fiel»

Zahn-Atelier,
Rheinstraffe »7 , Part.

Künstlich- Zäbn- und ganz- Ge-
bisse mit und ohne Gaumenplatle,
beim Essen und Sprechen durchaus

festsitzend.
Schmerzloses Plombiere»

kchadhastcr Zähne. Zahnziehen
*** u. s. tu,_ 503p
'lUit  Beamte

U  und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gelegen-

heitSkaus. früher 4 —, 6.- .8-
und 10 2Äf., jetzt 2 50, 4—,6 .—
7 Mk,, solange Vorrat. « naben-
bosen in größter Auswahl. 4702

ppffc 22, 1. St.

s jeder Preislage fertigt anfr . Seclbacli,
Kirchgaffe 33 . 5590

Kein Laden. TI73

Eizerhof.
WnjlklWciiMle»

in Pninj.
Erstklassiges

Fnmilien-
Restnurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstraße,

nahe Gr. Bleiche

Ludwig Vernoully,
Architekt, Frankfurt a M.

übermmmt die Anfertigung von
Plänen für Villen, Wohn- u.
Geschäftshäusern. Neu- und
Umbauten von Hotels sowie
deren Bauleitung , Spezialität:
Jnncndekoratioue». Listen über
auSgrführte Baülen stehen auf
Wunsch zur Verfügung. 2674

! Unter Preis!
Herren-Anzüge

auf. 9, 12, 15, 18, 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren-Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 2.50, 3,—b. 8. —.
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.—.
Box-Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8.—b. (10.50 Mk.
Rabmenarbeit).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstiesel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.—.

Herrensticfcl, Sohlen und Fleck
Lik 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
Michclöberg 36 . 2415
gegenüber der Synagoge.

Große
Gelkgenheitsiliilift

in nur feinen Ledcrwaren, als:
Koffer in verschied. Sorten,
!»eise-NcecffaircS, Brief¬
taschen, Portemonnaies,

Damcu-Handtäfchche»,
darunter docheleg. Sachen von
45 Psg. an. Posten Schul¬
ranzen v. 30 Psg. an. Gold-
n. Silberwareu riesig billig.
Tine Partie hochfeiner echter

Meerschaum Spitze«
bedeutend unter Preis.

Frankfurter
Pnrliwiittnlngkr,

Wiesbaden. 6567
Neugafle 17 Neugaffe 17.

Wasche miY v

wäschtam besten

herderftr. Z
1. St ., guten Miltagstisch für
Herren u. Damen zu verschiedenen
Preisen. _ 6557

Automobil-
Schule Aschaffenburg.

1. Chauffcurschule, 2. Jnsormation
für Herren u. Damen, 3. höhere
Fachschule <ür Automobilwcsen,
4. Fachschule für Auto-Karosserie-
bau, 5.Automobiltechn. Auökunsts-
burean. 6. Reparatur für alle
Systeme. Prospekte kostenlos durch
das 2374

Techuimuk Aschaffcnburg.

Kaistc-Panomma
Rheiustraße 37,

■ %

Neu! 6569 Reut
Kartendeuteri ».

Schulgasse4, Hth. 3. St . Hosmann.

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt vom 12. bis 18. August.

Serie I.
Reife von Fontaine¬

bleau durch die maler¬
ische Auvergne «ach

Lyon.
Serie II.

Dritte Reife im
malerische » Kärnten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30. beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u. 25 Psg.

Abonuem -nt ._

Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

I peditio» MaurititkSstr. 8
angeschlagen. Bon 4' /, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Junges besseres einfaches
Mädchen

vom Lande, aus guter Familie, ctw,
Kenntnis im Nähen und Plätten,
sucht per 1. September Slellung in
kleiner Fam„ wo Gelegeah. ist, das
Koch. z. erlernen, od. a. b. 1 Kind.
Gest. Offert, erm an A . Kapp,
LudwigLhafen-Mundenbeima. Rh.,
Alfonsstraße 20.  _ 2686

Ein junges Mädchen
sucht Monatsstelle in fl Haushalt
für morgens ob. den ganz Tag b.
kleiner Familie. Zu erfr. Wald¬
straße, Jäqerstr, 13, 1. St 6413
^mige grau sucht Laden und

Büro zu putzen, od. Monats¬
stelle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3, Bdh. 1, 4Q64

elttteä Mädchens. n. Kunden
im Waschenu. Putzen.

Off. u. A . M . 5730 an di-
Exp. d. Bl._ 5650
l̂ -rau sucht2—3 Std . Monats-
tS  stelle He enenstr. 11, Stb. 5915
FKin 16 jähr, kraft. Mädchen
^2/ sucht Stellung, am liebsten o.
Zweit- oder Drittm. in herrschaftl.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r._48gg
/Sin jung. Mädchens. Monats-

stelle für morgens od. geht
auch tagsüber in Stellung
in kl. Haushalt. Näh. Jägerstr. 12
1. St ., an der Waldstr. 646

Eine junge Frau sucht MonatS-
stelle für morgens 2 Stunden.
6444 Michelsberg 28, Hth. 1 r

Anständige 6504Putz- u. Waschfrau
sucht Beschäftigung. Näh. Lchwal-
bacherstr, 53, 4, rechts._ 650*
*| | U« Hlteben»e Frau sucht ein

zuverlässig, unabhäng. älteres
Psädchcn für jede Hausarbeit, w.
bei ihr im Zimmer schlasen muß.
Nur unter diesen Beding, wollen
sich solche melden 2554

Lehrsiraße 14, 1.

thtilllulies Seim,
Herderstr. 31 , Part , l.,

SieUemmchweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Slellcn nachgewicsen. Sosort oder
später gesucht: ^ stützen, Kinder-
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Allciumädcheu. 104

Hrinnliehe Personen.
Schlosser gesucht 5391

_ Ellcnbogengaffe 6.

Schreiner,
Anschlägeru. Bankarbeiter, gesucht
6566 Echiersteinerstr. 12.
f £»in tüchtiger Bauanschläger

sosori gesucht.
Gebr. Neugebaner,

Dampfschreinerei,
653Q Schwalbaäierstraße 22.

TügM.  Schuhmacher
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Langsamsohlcrei Platzbecker.
Bismarckring 37. 6463

,iu junger Sclimiedgehilfe
ges, Wellritzür. 21.  6565C

LLrs . Buchh., m. Jahre in hiesig.
>2- Stadt in Stellung u. mit d.
Berh. v-riraut , s. für die Abendst.
und Sonntags Besch, in Buchs..
Korreip., Rechnungsstellung. Prüf,
von Rechnungen, sp. Baurechn, etc.
n. bittet um gcfl. Nachricht unter
S . R. 799 an die Expcd. dieser
Zeitung.  _ 4863

Zuveri . Buchhalter,
47 Jahre alt, welcher4 Jahre im
Baugeschüst tätig war, mit dem
Lohn- u. Krankenkasse,iwcseudurch-
aus vertraut, sucht Stellung per
1. Oktober, event. auch früher.

Offerten unter M . O 035
hauptpostlagernd. _6503

(gilt verheirateter Mann sucht
Stelle als Hausmeister oder Ber-
waltcr. Derselbe kann alle Repa-
raluren in jeder Branche, welche
in das Baufach einschlagen, selbst-
ständig ausführen. Näh. Wcber-
basse 41, 3. r._6287

Junger Mann, 27 Jahre all,
sucht Stellung als 2683

Privat-
Krankenpfleger.

Derselbe ist schon läng. Zeit Pfleger
und hat auch .die Franks. Diener,
sachschule besucht. Gute Zeugmsse
vorhanden. Offert, unter Nr. 500
postlagernd Sayn . _
flfttaoer Jung - s. Beschäftigung
üü nach der Schule als Aus¬
läufer. Nähere» Rdl-rslraße 59,
Hth., 2. rechts. _6508

Junges gebildetes
Mädchen

(Schlesierin), 25 I . alt, cv., musik.,
firm im Frisieren, fein. Handarb.,
AuSbeff., etw. Schneid., sucht per
1. September Stellung in nur
seinem Hause. Gefl. Offert, erb.
an Aar « . Meister , Ludwigs-
hasen-Mundcnheima. Rh , Alsons-
straße 10. 2685

Tüchtige
Erdarbeiter
bei hohem Loh» ge-

| sttcht 6568
Wiedmpahnu.Scheffer

| Baust.Roffelstr. b.Jdgcinerweg

liidjt. Heisarlreitkr
sowie3 —3 Taglöhner sosort
gesucht. Sounenbcrg , Baustelle,
Adolsstraße. 6542

TüchtigeErdarbeiter07tO
>o

finden dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Roßbach,

Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11,
od. Baustelle NikolaSstr.

10—Ib tücht. Erdarbeiter gejucht
Baustelle Franliurtcrstr8. 5717
etz»aglöhncr (Fcldarbeiter) gegen

hohe» Lohn ges. 5767
Dotzheimerstr. 105.

Für eine größere Arbeit 2616
tüchtige Maurer

für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäst Adolf « roh,
Staffel. Ernst Ludwigstr, Nr. 4.

2 junge tüchtige 6478

Rolporteme,
die etwas Kaution stellen können,
sofort gesucht. Wilh . Wickel,
Buchbinderei, Faulbr»nn-nstr. 1'.

Lehrling
vom Lande mit guter Schuld ges.
Kost u. Wohn, im H. L, Schüler,
Kolonialw.-Handlung., H-llmund-
straße 12. _ 4-86

Ich suche einen braven, ehr.ichen
Burschen,

der auchKezelaussetzen muß. sofort.
Kost und Logis in, Hause, gute
Behandlung und Lohn. 6500
B. Barbeler. fatbot- Leseverein

Lehrstelle
gesucht auf einem kaufm. Bureau.

Gefl. Off. u. T . 30 an die
Exped. d. Bl.

Verein
küi- unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574
Ausschließlitbe Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ldtheilun ^ küi - Aänne?

Arbeit ünäen:
Friseur«
Gärtner
Glaser \
Rahme,imacher
Gipsformer
Gipsgießer
Küfer
Sattler
Schlofferf. Bau. Maschinen
Schneider aus Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler

' Wagner, ,
Fuhrknea,«
Fabrikarbeiter
Taglühner
Erdarbeiter
iandwirtsch Arbeiter

Arbeit sneiien:
Buchbinder
Kaufmann
Kellner
Küfer
Maler
Maschinist
Heizer
Schneider aus Land
Tapezierer
Zimmermann
Bureaugebülse
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Einkassierer
Vertrauensposten
Krankenwärter

FL 'u ehrlicher fleißiger Hauö»
v" bursche ges. Hochstätte 16,
Bäckerei. 6485
&&ackierer<Lehrling geg. Vergütung
« gesucht. 2793

Hellmundstra ße 37.
^chlosserlehrling gesucht,
d 8480 Uorkstr. 14.

Weibiieire Personen.
Geübte

Einlegerin
für Buchdruck-Schnellpresse gesucht

General -Anzeiger.
Tüchtige, zuverlässige

für dauernd gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger.

Lin Monatsmädchen
baldigst gesucht. Wellenstein.
BiSniarckrina9, 1, 6142

orbttttl. Mad ne» von
vlb 15 Jahren für den ganzen
Tag gesucht 6579

Kapellenstr. 12. Stb . Part.

6%  junge Mädchen ffnden wieder
&  vom 1. Sept. ab. sdl. Aufn.
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Albreclit, Siblücktern. 2636

Ordentl . Mädchen
gesucht 6578

Kleistnraße4, Part.

Mädchen
tagsüber gesucht '  6580

Karlstr. 36, Part.

Mädchen u Frauen
können nachmittags Weißzeugnähen
und Ausbeffcrn erlernen Hclnicn-
straßc 13, Stb . 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
AuSleffern angenommen._

Köchin
gesucht. 6386
Hotel Weinö , Bahnhofstr, 7.

Modes . NS '-«
H. Usingcr, Bahnhofstr. 16, 6.06

Ordentliches

Dienstmädchen
vom Lande gesucht 6475

Koch, Sckiersteinersir. 50.

TüchtAlleinmädchen
gesucht Wallnferstr9, Part. 6367
Sauhere Stundenfrau
für d. Zeit von9—11 u. 2- 4 Uhr
sosort gesucht 6360

Dotzheimerstr. 81, Hochp.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Villen-
Verkanf.

Meine an der Schützcnür.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Billen,
mit allen Komforteinricht¬
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, find zu ver-
lausen u. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidesnähe, mit
elckir Bahnverbindimg re.

Näh. durch den Besitzer
Jlax llartmasm,

Schützenstc. I. 1185

30 bis 100 Ruten
Garten

(bereits Baustellen) an der Frank-
surtcrsandstraße zu verlausen. Näh
Franksurtcrlandsn77.  6492

Ju verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, eleftr. Licht, Ccntrai-
heizung, tMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

^ Bahn re. Beziehbar jederzeit,
gl Näheres daselbst 2268|

35ax liartmann.

Dar vans

hellmundftr. 44
mit iieuerbauter auf daS beste ein¬
gerichteten Bäckerei ist zu verkauf.
Näheres bei dem Besitzer, Maurer¬
meister 1L. Baum , Albrecht-
straße 13, Part. 6356

“TDagnerei
ohne viele Konkurrenz in Dotz-
lieim zu verkaufen.
6260 Schieisteirierstr. 19, Dotzheim.

Die Jürmsiilliku- mrd
KyPtheiren-Kgeiltnr

von

J &C. Firmenicii
Hcllmnndstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

FLm ält. saub. Mädchen, weiches
^ alle HauSarb-it versteht, bei
gutem Lohn sosort ges. 6559
_ Bleichstr. 12, Part.
F» -sucht wird ei» brav, fleißiges

Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit geg. gut. Lohn. Näh. Pau!
Kurz. MauriliuSplatz 6563

lviädche«
zum Flaschenspülcn gesucht
6571 Sedanstr. 3.

Gesucht zum 15. August ein

tüchtiges Mädchen.
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht. 6581
_ Scl enkendorfstr. 2, 1.
^I ^ üdchen von 14—16 Jahren

zu Kindern gejucht
6539_ Gocbenstr. 4, v. l-
keucht . Mädchen vom Lande
^ sofort ges. Näh. Scharuhorst-
straße 28, Part, links. 6499

lücdt. krsll
oder Mädchen gesucht. Eintritt
15. Zlugust. WilhelmS -Heil-
anftalt , Küche. 6522

Stundenmädchen
per sofort gesucht. Nähere»
5463 PhiliPPSbergstr. 16,1.

" °ch London ein
jsKIflklIb Mädchen, da»
bürgerlich gut kochen kann. 6480

Löb , Moritzstr. SS, 1.

Ein Hans, westl. Stadtteil, in.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wohn. mit
gutgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber sür 60 000 Mk. zu verk.
durch

L. & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein sch. Haus m. b-Z.-Wohn.,
Stallung f. 2 Ps-rde, Remise,
großem Hof, s. Kutscher, Flaschen-
vierh. u s. w. sehr geeignet, sür
60 000 Wk. mit 5000 Ml. Auz.
zu verk. durch

J . & C. Firmeuiclt,
Hellmuudstr. 53.

Ein rentabl. Haus, südl. Stadt¬
teil. in. 3- u. 4-Zim.-W°hn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl-, Mit allem Koms. ausgest,,
wegzugshalbcr sür die Tare von
126 000 Mk. zu verk. durch

J\ & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein Hans, Heleuenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg..
sür 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.-
Wohn.. gr, Werkst, gr. Keller,
für 96 000 3Jl(„ sowie verschied.
Häuser, westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
für 75 000, 105 000. 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkaufen durch

•T. & C. Firmenich.
Hellmuudstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3V»
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, für Gärtnerei seh

gecignet, ist für 120 M. pro Rute
zu rerk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn-
&3 Zimmeru. Zubehör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, Bleich-
platz an fließend. Wasser gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwerksbesitzer
usw. sehr geeignet, sür 26 000 M.
mit 5 000 M. Anz. zu verkauseu
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Näh.
untere Adelheidür., mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 88000M.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rlh.
Terrain, AbtnlnngSh. f. 80000 Di.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk, durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emscrstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekulanten sehr geeignet, ist
Abieilungsbalbrr preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut gcb. Etagenh., Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage tn Eltville,
für 20 000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, sür 17000 Mk,, sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rh-ingau, zu verkansen
durch

J , & C. Firmenich,
Hellmnudstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Koms. ausgest. Näh- Bi-rstadler-
straße mit 10 Zimmernu. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
sür 153000 Mark, ferner eine
Billa, Adolishöhe, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, sür
48000 Mark, sowie eine Anzahl
PensionS- und HcrrschastS-Villen
in den versch. Stadt- und Preis!,
zu verkaufen durch

J . & C.  Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

Grundstück - Gesuche » j
K'L ' ?«."t ?<ä  Rentables Haas"
•ST «C£”<5 A . ei, KÄ 'I

Off. u. vi.  w 0549 ges. Off. u. R. 6540 an d. Exp.
°° ® • d. Blattes. - 6540

ca. M. 90 000,ÄL.
mögl. auf Geschäftshaus in gut.
Stadtlage auszuleihen. 6342

P . A . Uerman,
Rhrinstr. 43.

_ _ _ sind gegen nur gute
2. Stell- zu 4'/. Prozent, sowie
10 - &SV0V Mk . zu 5 Pro-
zent anSznleihe » durch Ludwig
Winkler, Bahnhofstr. 4, 1. St.6318
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Innerhalb 6 Wochen sind
4 Haupttreffer

in meine Kollekte gefallen.

ist der Haupttreffer der Königsberger (Geldlotterie . Ziehung 20.—22.  August, Losek 3 Mk.,
/In lllill HiOl M Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch unter Nachnahme, die
• W _ vv _v VIW4 44 G^ ckskollekte von Carl Cassel , Kirchgasse 40 u. Marktftr . 10 . Telephon 974m

Beginn unseres alljährlich stattfindenden grossen

Räuiwings-flusverkaufs.
Demselben untersteht das gesamte Lager in fertigen

Herren-u.Knaben Garderoben
Der Yerkauf findet zu jedem annehmbaren Preise statt . |

11.!
in grösster Auswahl , itir jede Figur passend.

Anfertigung nach Hass in kürzester Zeit

Gebrüder Döner,
4L

Mauritiusstr.
4 * 5320

« « $ « « « » « « » « « 09 M « « « 0

»ttirchweihe Dotzheim, z
Am Sonntag den LS„ Montag de« IS . und Sonntag de« LS. August

findet unsere beliebte KtfCf | U)£f!! £ statt.
Für prima Speisen und Getränke, sowie Tanzbelustigung, Konzert u. s. w. wird ‘W 1

bestens Sorge getragen. _ jf%
Es labet hierzu die geehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend freundlichst ein 'fcw*

Die wirte-vereimgung Dotzheim. &
Fahrgelegenheit per elektr. Bahn 7ff, Min.-Verkehr. sess

Orthopädische Apparate
wie:

Känstl .Crlieder (Hände,Finger,irme,Beine,Füsse),
und § titfz -Ma »clifneiiy

Creradeiaaltes * u . Korsette
nach Hessing und Anderen,

Brachländer , Bandagen,
Ldhhinden , € rnmmisträinpfe

werden in sorgfältigster, sachverständigster Ausführung nach Mass und Anprobe
unter Garantie besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt.

Telef . 227. P . Asb  StOS ® * Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und

Maschinen. 5418

Mingfrei ! Bingfrei!

loUd-ÜHSU J.  Genss
Am Römertor 7 = Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

Kohlen. Koks. KM 0. Brennholz-
| zu bekannt billigen Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Kurhaus Taamm Iburg.
Hotel, Restaurant und Fension.

Herrlich romantisch gelegen im Tannenwalde. direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
Hahn im T. bei Wiesbaden . 420 in über dem Meeresspiegel.

Vorzügliche Speisen und Getränke . — Pension 4—6 Mk. — Bon der Veranda aus schöne Aussicht.
-H-—r Fremden » und Gesellschafts-Zimmer. «~-

BtSF ' Beliebter Ausflugsort . "ML.
2478 Besitzer: J . Schröder.

I De*. wirks .8peziM -eeg .Fettleiblek,an  unsen. ttk .M.L» *.bab.Apoui.
L>,vNkr-Lpothcke,Eerichts-

Oranienür.-Ecke. 1500/33

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nk«M 22,1 Stirgf.
Liebhaber

einer zarten, reinen GeflchtS
mit rosigem jugendsrischem Aus¬
sehen . weißer, sammetwcicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte;

Steckenpferds
Lilienmilch Seife

v. Bergmann & Co ., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. bei: Backe&. Esllvust,
A. Cratz, O . Lilie, Drog.. E.
Möbus, W. Machcnhkimcr, C. W.
Poths, C. Portzeiil, Fritz Röttchcr,
Chr. Tauber, Willy Grase, Wilh.
Sulzbach, Ernst SotU, Roben
Sauter . 1971

onutag , den L2. August 1806:

Üurflug nach Biebrich
zu unserem Mitgli.de Herrn Ph . Hilgc , Rathansstrasie 62.

Da wir bis jetzt unsere geschätzten Mitglieder mit solchen Unkosten
verschont, erwartet der Vorstand, daß feines unierer Mitglieder sich
Heran aus ich ließt und bitten hochgeschätzte Familie, freunde und Ge-
sinnungsgenoffen niiizubringe». Ebenso laden wir uns nahestehende
Vereine ein. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen, auch wird
unser treues Mitglied uns mit guten Speisen und Getränken aufwarlen.

Abends 6 Uhr wird der Vorsitzende der Partei Herr Jakob
Kaiser uns mit einem Bortrage becbren.

Abfahrt 3 Uhr mit der Elektr. Bahn rom Luisenplatz»us, Zu¬
sammenkunft des Vorstandes2'/, Uhr im „Pfau", Schwalvacherstraße,
mit Familie. 6404

Deshalb auf nach Biebrich am 12. Äug.!
_ _ _ Der Vorstand.

I

>
z
Z

)
>

partiewaren- Geschäft
für SelegenhettMuse

Wellritzstr S ! . Wellritzstr . SS.
Einige 100 Stück

weisse Batist*Blusen mit Stiekerei
heute eingetroffen.

2 95f an.

Ferner ein Posten gestickter Roben
zu billigen Preisen.

6482

c

<
c
c

(
c

irofr  RliilMltngs-Dttkillls
in sämtlichen Somiiierartikcln, und empfehle ich folgende enorm billige

GeLegenheitsposten:
Zirka 800 Herren - u. Knaben 'Anzüge in nur neuesten Mustern
deren früherer Vreis lö, . 0. 40 Mk war, jetzt S, IO , 15 , 20
2 » Mk Wasch Anzüge für Herren u. Knaben in großer
Auswahl enorm billig Sommer -Joppen in Leinen und Lüfter,
Hofen für Herren «. 5i» abcn auch Schul Pose» in reicher Aus¬
wahl und staunend billig — Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem

Stück der frühere Preis vermerkt ist. 4994

IfS Reugasse 22. 1 Dt . h L ".
Zur Einmach-Zeit

bringe auch in die'em Jahre metneu speztell präparierten

Emmach-Essig, Markre„Edel",
in empfehlende Erinnerung. Mein Einmach -Essig Marke „Edel'
ist nach einem besonderen Verfahren, das stch seit nunmehr 25.
Jahren glänzend bewährt har. hergestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die cinzumachcn-
den Früchte nur kalt damit zu übergießen— Auch bedarf der Essig.
vor Lein Gebrauch keinerlei Zuraten von Nräntern und Gewürzen,
da er bereits darauf gelagert bat Es versäume niemand, meinen
speziell präparierten Einmarü -Essig . Harke „ Edel “ , zum
Preise von 30 Psg. per Ltr. zu verwenden. — Ferner offeriere prima
IVe !» Doppel Ll88ig zum Emmachen von Früchte»

Lieserung frei HauS in sauber auSgestattenn Haushaltlingskorb-
flaschen in allen Quantitäten . Bei größerer Aonahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empsehle alle anderen Essige U. I», Tafel Oele , sowie
prima Himbeer - « . Zitronensaft zu anerkanntb.lügen Preisen.

».flol& LinckNachf.G. Markus.
Weitere Verkaufsstelle: Paul Brofc , Bleichstr. 21 (CaOen). 6819

MvilmMriltlgemuli.
Samstag , den 1l . August er., vormittags

0 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Abreise folgende gut erhaltene Mobilien, als:

4 komplette Nußb.-Betten mit hohen Haupt., 2 zwei¬
türige Kleiderschränke, 1 do. eintür., Waschkommoden
und Nachttische mit und ohne Marmor, Vertikow,
Sopha, Chaiselongue, Kleiderständer, Tische, Stühle,
Spiegel mit und ohne Trumeau, Bilder, Regulator,
Teppich, Vorlagen, Portieren, Bauerntischchen, Rohr-
stühlchen, Rollschutzwand, 1 komplette Kücheneinrich-
tung (grün), besteh, aus Küchcnschranku. -Tisch, 2
Stühlen, 1 Anrichte, 2 Reale, 1 großes u. 2 kleine,
Wandbretter, 1 zweitüriger sehr gut erhaltener Eis¬
schrank, 1 Partie Einmachtöpfe, sowie sämtliches
Küchen- und Kochgeschirr, Glas, Porzellan rc. re., so»'
wie 2 große Ladenreale und 1 Ladcntheke

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in
meinem Versteigerungslokale

2 Bleichstrahe2 , dahier.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal: Bleichste 2. Tel . 1847.

6547

Räumnugs -Berkauf.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche Sorten Schuhwaren

zu bedeutend herabgesetzten Preise ».
Schuhwarenhcw; fl. Euckelrberger,

Meygergasse 4 , Eckladen. 6291

_ Rabatt - Marken.
Bruch » Tü * per Stück4 , 5 u. 6 Pfg
Fleck- | i il pl * per StückS, 6 St . 10 Pfg.
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg

emvsiebltn . doruuua SC  Co —üäfnera. 3. 5902

«
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